———————— Vermerk friihzeitige Behérdenbeteiligung "Neues Wohnen Rodelberg (O 65)"

Aktz.: 61 26 Ob 65

Neues Wohnen Rodelberg (O 65)

I. Vermerk

liber die friihzeitige Behordenbeteiligung gemil3 § 4 Abs. 1 BauGB

A) Formalien

Dauer des Beteiligungsverfahrens: 15.01.2018 bis 02.02.2018
Anzahl der beteiligten TOB: 53 Anzahl der Antworten von TOB: 27

Vorkoordinierungstermin mit den Fachimtern der Stadt und TOB: erfolgte bereits am
18.10.2017

Folgende Triger Offentlicher Belange teilen mit, dass ihre Belange nicht bertihrt sind
bzw. keine Stellungnahme erforderlich ist:

e 12 - Amt fir Stadtentwicklung, Statistik und Wahlen, Schreiben vom 01.02.2018

e 20 - Amt fur Finanzen, Beteiligungen und Sport, Abt. Sport, Schreiben vom
12.01.2018

e 60 - Bauamt, Abt. Vermessung und Geoinformation, Schreiben vom 16.01.2018
e 80 - Amt fir Wirtschaft und Liegenschaften, Schreiben vom 19.02.2018

e  Generaldirektion Kulturelles Erbe RLP, Direktion Landesarchiologie — Erdge-
schichte, E-Mail vom 19.01.2018

e Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz, AuBlenstelle Alzey, Schreiben vom
30.01.2018

e  Mainzer Verkehrsgesellschaft mbH, Schreiben vonr 29.01.2018

B) Anregungen aus dem Anhérverfahren

1. 10 — Hauptamt, Frauenbiiro Mainz (Gleichstellungsstelle)
- Schreiben vom 15.01.2018 -

AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

e keine

q:\amt61\textverarbeitung\pc3\sg1\sigges\3-051.sig.docx Stand. 18.02.2019 1von 27



———————— Vermerk friihzeitige Behérdenbeteiligung "Neues Wohnen Rodelberg (O 65)"

Sonstige Anregungen

e Zur Vermeidung von Angstriumen verweist das Frauenbiiro auf die Kriterien
zur Sicherheit in Tiefgaragen. Beziiglich der in Punkt 9.5.2 erwihnten fuflldufi-
gen Verbindung (Treppe) sei darauf zu achten, dass diese gut einsehbar sein
solle.

Stellungnahme

Die Anregungen betreffen nicht das Bebauungsplanverfabren, sondern die Ausfiibrungsplanung
und richten sich an die Banberren und deren Architekten. Im Bebanungsplanverfabren kinnen die
Anregungen lediglich zur Kenntnis genommen werden.

Die bestehende nicht barrierefreze Treppenverbindung wird aufgegeben. Die barrierefrei Erreich-
barkeit des Rodelberges ans Richtung OPNV -Haltestelle Pariser Tor wird im Rabmen einer
Diskussion von alternativen 1 osungsansétzen gepriift.

2. Dezernat fiir Soziales, Kinder, Jugend, Schule und Gesundheit
- Schreiben vom 27.02.2018 -

AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung
e keine

Sonstige Anregungen

e Erweiterung des Gutenberg-Gymnasium
Gemil dem mit dem Amt 12 abgestimmten Berechnungsschema ergeben sich
aus den insgesamt 185 geplanten Wohneinheiten ca. 23 zusitzliche Grund-
schiiler, das bedeute 5-6 zusitzliche Schiler pro Jahrgangsstufe. 23 Kinder ins-
gesamt bedeuten aber auch eine ganze Grundschulklasse.

Durch die aktuell geplanten Baumalnahmen auf dem gemeinsamen Grund-
stick des Gutenberg-Gymnasiums und der Ludwig-Schwamb-Grundschule
werden die Grundschule fiir den derzeit absehbaren Bedarf versorgt werden.
Die Raumverteilung zwischen den beiden Schulen wurde derart vorgenom-
men, dass die Grundschule bereits vorhandene Riaume in den bestehenden
Gebdauden belege, und der entstehende Fehlbedarf fiir das Gutenberg-
Gymnasium baulich hergestellt werde. Das bedeute, dass zwar keine Baukosten
fir die Erweiterung der Ludwig-Schwamb-Grundschule anfielen, jedoch
dadurch, dass durch den Bebauungsplan eine Klasse mehr anfiele, fir das Gu-
tenberg-Gymnasium ein Klassenraum mehr erstellt werden miisse. Diese Kos-
ten hingen daher urrechtlich mit dem genannten Bebauungsplan zusammen.
Die auf einen Klassenraum entfallenden Kosten kénnten jedoch noch nicht
angegeben werden, da die MaBnahme ,,Erweiterung Gutenberg-Gymnasium*
sich noch in der Planungsphase befinde.

e  Spielflichen

Wie bereits bei einem vor Ort Termin am 16.01.2018 besprochen, werde dem
Investor gestattet, lediglich einen Teil des geforderten Nachbarschaftsspielplat-
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zes (geforderte GroBe 1.248, 75 m?) im Plangebiet zu schaffen. Uber die restli-
che Spielplatzfliche, die nicht im Plangebiet realisiert werden kann, werde der
Investor durch die Zahlung einer Ausgleichssumme an die Stadt Mainz freige-
stellt. Mit diesen Geldern werde der unterhalb des Plangebietes befindliche
Spielplatz Am Rodelberg aufgewertet (Neuanschaffung von Spielgeriten und
Verbesserung der Spielméglichkeiten; keine Erweiterung). Die Berechnung der
Kosten kénne nach Angabe der Flichenaufteilung durch den Investor das Amt
67 tbernehmen.

Stellungnahme

Die Hinweise zur Erweiterung des Gutenberg-Gymnasinms werden zur Kenntnis genommen. In
Rabmen der Festsetzung des Infrastrukturkostenbeitrages wurde mit Schreiben vom 26.11.2018
anch das Schulamt um Meldung entsprechender Kosten gebeten. Eine Riickmeldung an die u-
standige Stelle in der Abteilung 60.03 im Banamt erfolgte nicht.

Die Hinweise zu den Spielflichen werden ur Kenntnis genommen. Das Thema wird im stidte-
banlichen 1 ertrag geregelt. Den Anregungen kann gefolgt werden.

3. 60 - Bauamt, Abt. Bauaufsicht
- E-Mail vom 09.02.2018 —

AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung
e keine
Sonstige Anregungen

Bezugnehmend auf den Vermerk der 2. Vorkoordinierung wird wie folgt Stellung
genommen:

e  Zu Punkt 3, Seite 4 (Abstandsflichen):
Die erforderlichen Abstandsflichen kénnten tiber die 6ffentlich-rechtliche Si-
cherung einer Baulast auf einer Griinfliche erfolgen, nicht aber auf einer 6f-
fentlich gewidmeten Verkehrsfliche.
Einer Abstandsflichenbaulast konnte entgegenstehen, dass die Baulastenfliche
eine potentielle bebaubare Fliche darstellt und darauf gebaut werden kénnte.

Stellungnahme

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Es siebt aber danach aus, dass die Abstandsfld-
chen nicht auf dffentlich gewidmeten 1V erkebrsflichen fallen werden. Nach aktueller Einschatzung
handelt es sich bei den angrenzenden dffentlichen Flichen um Griinflichen mit der Nutzungs-
struktur Gehilzflache. Eine zukiinftig gewollte Bebanung dieses topografisch abschiissigen Geldn-
des halten wir fiir hochst unwabrscheinlich.

e Zu Punkt 7, Seite 8 (Spielplitze nach § 11 LBauO):
Nach § 11 LBauO sollten die Kleinkinderspielplitze in Ruf- und Sichtweite der
Wohnungen angeordnet werden. Zum derzeitigen Planungsstand lieBe sich die
Frage, ob eine Kummulierung der Kleinkinderspielplitze moglich sei, nicht ab-
schlieend beantworten.
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Stellungnahme

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Von der Investorin sind zur Zeit eine grofie Spiel-
[léche fiir Kleinkinder und mebrere weitere Spielflichen geplant, die alle in Ruf- und Sichtweite der
Gebdunde liegen. Allerdings ist noch nicht abschlieffend geklirt, welche dieser Spiel- und Anfent-
haltsflichen letztendlich als Kleinkinderspielplatz vorgesehen sind. Die Anordnung bzmw. 1V eror-
tung von Kleinkinderspielpliitzen nach Landesbanordnung ist nicht Aufgabe des Bebanungspla-
nes, sondern wird im Baugenehmigungsverfahren geregelt.

4. 611 - Stadtplanungsamt, Abt. Verkehrswesen
- Schreiben vom 14.02.2018 —

AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung
e keine
Sonstige Anregungen

e Das Sachgebiet Verkehrsplanung (Abteilung 61.1) sei bei der Strallenplanung
im laufenden Bebauungsplanverfahren direkt einbezogen. Dies sei bei der wei-
teren Bearbeitung fortzufithren. Es werde auf ihre Hinweise, Anregungen und
gof. Forderungen verwiesen, die sie bei der stindigen Planungsbeteiligung mit-
geteilt hatten.

Stellungnahme

Das Sachgebiet Verkehrsplanung, wurde bisher bei allen Themen, die die Erschlieffung des Gebie-
tes betreffen, direkt mit einbegogen. Die fachlichen Empfeblungen wurden umgesetzt.

5. 67 - Griin- und Umweltamt
- Schreiben vom 14.02.2018 —

AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

Im Rahmen der Vorkoordinierung seien die ihre Schutzgiiter betreffenden Belange
vorgebracht und in entsprechenden Vermerken festgehalten. In Erginzung und un-
ter Bezugnahme auf das Schreiben vom 10.01.2018 teilen sie Folgendes mit:

e Es sei ein Umweltbericht gemil3 §§ 2 (4) und 2a BauGB in Verbindung mit
§ 1 (6) BauGB und Anlage 1 BauGB zu erstellen.

e Die Investorin, vertreten durch Herrn Heimann sowie das Biiro Jestaedt und
Partner, vertreten durch Herrn Jestaedt wurden in einem Gesprich am
05.01.2018 tiber die Erfordernisse bzgl. der Fachgutachten informiert.

e Lirmschutz
Das beiliegende Schallschutzgutachten sei datiert vom 15.04.2015. Die Planung
habe sich in der Zwischenzeit weiterentwickelt und konkretisiert. Fiir das wei-
tere Verfahren misse das Gutachten entsprechend dem Planungsstand fortge-
schrieben werden. Gemil3 Vermerk zur Besprechung im Stadtplanungsamt am
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18.10.2017 ist eine entsprechende Veranlassung bereits erfolgt. Das Ergebnis
ist sodann im weiteren Verfahren zu berticksichtigen.

Stellungnahme zum Lirmschutz

Die Himweise werden zur Kenntnis genommen. Den Anregungen kann gefolgt werden.

e Bodenschutz / Altlasten

Fir die geplante Bebauung liege bereits eine geo- und umwelttechnische Stan-
dorteinschitzung vom Nov. 2013 vor, die durch den Bericht vom 23.07.2014
erginzt wurde. Fur Bereiche, die von den Erdarbeiten nicht tangiert und spater
offen zuginglich seien, seien weitere erginzende Untersuchungen erforderlich,
um eine Gefihrdung tber den Wirkungspfad Boden-Mensch sicher ausschlie-
BBen zu kénnen. Fir alle Gibrigen Flichen, also Flichen auf denen nennenswerte
Bodenbewegungen stattfinden, sind Bodenuntersuchungen hinsichtlich des
Wirkungspfades Boden-Mensch derzeit nicht sinnvoll.

Weiterhin seien die Béden abfallrechtlich, also hinsichtlich der Entsorgung zu
untersuchen. Ein entsprechendes Untersuchungskonzept wurde bereits aufge-
stellt. Nach Abstimmung mit der SGD Sid, Regionalstelle Wasserwirtschaft,
Abfallwirtschaft und Bodenschutz koénnten die Untersuchungen durchgefithrt
werden. Hieraus kénnten sich unter ungiinstigen Umstinden noch planungsre-
levante Sachverhalte ergeben. Aus den bislang vorliegenden Ergebnissen der
LAGA-Untersuchung sei ein relevantes Gefihrdungspotential hinsichtlich der
kinftigen Wohnnutzung jedoch nicht erkennbar. Dies gelte auch fir den Wir-
kungspfad Boden-Grundwasser. Die SGD Sid empfehle erginzend eine
Grundwasseruntersuchung im Abstrom des Rodelberges.

Stellungnahme zu Bodenschutz /Altlasten

Die Hinweise werden ur Kenntnis genommen. Fiir die geplante Bebanung liegen bereits eine nm-
welttechnische Untersuchung vom Juni 2018 und eine erganzgende unmwelttechnische Untersuchung
vom Dezgember 2017 vor. Dort und anch im Unneltbericht sollten die o. g. Themen abgehandelt
sein. Falls noch weiterer Untersuchungsbedarf besteht, empfeblen wir im néchsten Anhorverfabren
nochmals darauf hinzuweisen. Ob eine erganzende Grundwasseruntersuchung inm Abstrom des
Rodelberges vorgenommen wurde, ist uns nicht bekannt. Die ummwelttechnischen Untersuchungen
ergeben jedoch lant Biiro Rubel & Partner, dass inr Ablagerungskorper Rodelberg im Bereich des
Bebanungsplangebietes keine Schadstoffe mit entsprechendem Freisetzungspotential erwartet wer-
den. Fiir die bestehenden Griinflichen anfSerhalb des Plateanbereiches am Hang des Rodelbergs
wiirden anfgrund der Steillage, sowie des dichten Wald- | Heckenbewuchses, welcher weitgehend
unzugdnglich ist, weiterfithrende Untersuchungen als nicht erforderlich eingestuft. Auf zugdanglichen
Teilfldichen seien die bodenschutzrechtlichen Anforderungen an Park- und Freizeitanlagen herzu-
stellen.

e  Wasserwirtschaft — Versickerung
Das Thema Regenwasserbewirtschaftung wurde in Vorgesprichen und bei ei-
nem Ortstermin erortert. Dabei wurden die Griinfliche an der Geschwister-
Scholl-Strale und eine kleinere dreieckige Griinfliche am Ful3 der Sidbo-
schung in die engere Wahl gezogen. Fiir das weitere Verfahren misse der Un-
tergrund untersucht werden (Boden- und Versickerungsuntersuchungen). Ein
entsprechendes Erkundungskonzept wurde durch das Ing.-Biiro Rubel & Part-
ner bereits aufgestellt. Die Abstimmung mit der SGD Stid, Regionalstelle Was-
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serwirtschaft, Abfallwirtschaft und Bodenschutz stehe noch aus. Im Anschluss
an die Untersuchungen kénne die Entwisserungsplanung vorgenommen wer-
den.

Stellungnahme zu Wasserwirtschaft und Versickerung

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Das o. g. Erkundungskonzept liegt mittlerweile
vor. Eine Versickerung des Regemwasser anf der dstlichen dffentlichen Griinfldche ist grundsdtzlich
miglich, jedoch soll dabei die Gewdbrlezstung des Baumerbalts beriicksichtigt werden.

e Radonvorsorge
Das Radongutachten zum Bebauungsplan-Entwurf ,Neues Wohnen Rodel-
berg (O65)“ von GeoConsult Rein, 30.11.2017 wurde gepriift und werde hier-
mit fir das weitere Verfahren freigegeben. Anhand der Untersuchungsergeb-
nisse der Bodenluft ligen die durchschnittlichen Radon- Aktivititskonzentrati-
onen in einem niedrigen bis maBig hohen Bereich von 15,1 bis 31,6 kBq/m?.
Das Untersuchungsgebiet kénne somit der Radonvorsorgeklasse 1 zugeordnet
werden.
Typische PriaventivmalBnahmen in einem Radonvorsorgegebiet I wiirden fol-
gende DIN-gerechte Dichtungsmalinahmen (gegen Bodenfeucht) umfassen:
o konstruktiv bewehrte Beton-Bodenplatte
o Abdichtung von Béden und Winden im erdberiihrten Bereich gegen Bo-

denfeuchte

o Abdichtung der Zu- und Ableitungen

Die aufgefiihrten Priventivmal3nahmen entsprechen ohnehin dem Stand der
Technik, sodass keine weiteren (bauplanungsrechtlichen) Mallnahmen beztlg-
lich Radon etrfordetlich seien.

Es seien keine weiteren Untersuchungen erforderlich.

Stellungnahme zur Radonvorsorge

Die Himweise werden zur Kenntnis genommen.

e TFreiriume und Naherholung

Das Quartier weise ein Flichendefizit im Bereich Spielplitze und Freiriume
zum Spielen gemil DIN 18034 auf. Die Entfernung und das Flichen- bzw.
Aufwertungspotential des in unmittelbarer Nihe liegenden Kinderspielplatzes
,Am Rodelberg® konne aus Sicht des Grin- und Umweltamtes als addquate Er-
ginzung angerechnet werden. Sinnvoll erscheine eine entsprechende vertragli-
che Verpflichtung an den Vorhabentriger, die eine Aufwertung, bzw. zweck-
gebundene Ausgleichszahlung beinhaltet.

Die griine Infrastruktur betreffend baten sie um Diskussion und Berticksichti-
gung im weiteren Verfahren — ggf. auch durch Aufnahme in einem stidtebauli-
chen Vertrag - wie folgt:

o Fahrstrale und Fullweg
Im Hinblick auf Winterdienst und StraBlenreinigung sollte eine private
Widmung erfolgen; im Falle einer 6ffentlichen Widmung sollte der Winter-
und Reinigungsdienst den Anwohnern des Baugebietes auferlegt werden.
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o Girtnerische Versorgung der Saumbereiche entlang des Tiefgaragendeckels
Um die steigenden Anforderungen an die Verkehrssicherheit zu den am
Rand befindlichen Wohnblécken sicherstellen zu konnen, sei ein Befah-
rungsrecht auf den Wegen des Wohngebietes einzurichten.

o Geholzrandbereiche entlang des Wohngebietes
Durch den aufliegenden Deckel der Tiefgarage auf dem Plateau wiirden die
angrenzenden Biume/Striucher in Mitleidenschaft gezogen, was i. R. d.
Fachgutachtens sowie des Umweltberichtes abzuarbeiten sei. Das Erforder-
nis zur ordnungsgemillen Wiederherstellung auch im Hinblick auf die Ver-
kehrssicherheit obliege dem Projektentwickler in Absprache mit dem Amt
67.

o FuBwegeverbindung in norddstlicher Richtung (OPNV Anbindung)
Derzeit fithre der Treppenweg iiber nicht-6ffentliches Gelinde. Um auf-
wendige Verpflichtungen hinsichtlich Winterdienst und Reinigung zu ver-
meiden, solle eine offentliche Widmung unterbleiben oder aber die be-
schriebenen Verpflichtungen tiber Anliegergebithren auf die Bewohner des
Baugebietes verlagert werden.

Stellungnahme zu Freirdume und Naherholung

Die Hinweise zur FabrstrafSe und FufSweg werden ur Kenntnis genommen. Ob der Winter- und
Reinigungsdienst den Anwobnern des Baugebietes anferlegt und dieser Punkt im stidtebanlichen
Vertrag geregelt werden kann, muss noch geklirt werden. Die Investorin wird iiber den Wunsch
des Griin- und Unnweltamtes vorab informiert.

Der Hinweis zur Gdrtnerischen Versorgung wird ur Kenntnis genommen. Alle Wobnbduser
werden mittlerweile nur iiber einen inneren Erschliefungsring und iiber die Tiefgarage erschlossen.
Vorgesehen ist ein antofreies Quartier. Auch Parken soll anf dem Platean nicht miglich sein. Die
Saumbereiche sind nicht mebr iiber Wege erreichbar. Vor den Saumbereichen liegen kleine private
Garten, die nur iiber die jeweiligen Wobnungen erreichbar sind. Der Anregung kann daber nicht
gefolgt werden.

Der Hinweis zu Gebilzrandbereiche wird zur Kenntnis genommen. Den Anregungen kann gefolgt
werden.

Der Hinweis zur Fufswegeverbindung wird zur Kenntnis genommen. Zum aktuellen Zeitpunkt
sieht die Planung der Investorin vor, dass der vorbandene Treppenweg auf privaten Geldnde nicht
mehr weiter genutt und abgerissen werden soll. Stattdessen soll das Wohngebiet alternativ jiber ei-
nen neunen Erschliefungsweg von Osten barrierefreie erveicht werden. Der FufSweg soll dffentlich
gewidmet werden. Wer die Unterbaltungskosten tragen wird, soll im Rabmen des stidtebanlichen
Vertrags geregelt werden.

e Naturschutz und Landschaftspflege, Artenschutz
Das beigefiigte Gutachten vom 09.10.2014 sei an die aktuelle Planung anzu-
passen und weiterzuentwickeln. Die Vorgaben und Empfehlungen fiir den Be-
bauungsplan seien im Umweltbericht abzubilden; in diesem seien auch erkenn-
bare Konflikte darzustellen und zu bewerten, die sich aus weitere Schutzgiiter
betreffende Gutachten ergiben; Losungsvorschlige seien zu erarbeiten. Die
Ergebnisse seien im weiteren Verfahren zu beriicksichtigen.
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Stellungnahme zu Naturschutz, Landschafitspflege und Artenschutz

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Den Anregungen kann gefolgt werden.

Anpassung an den Klimawandel/ Energie

Ein Energie- und Wirmeversorgungskonzept sei entbehrlich, da ein Anschluss
an die Fernwirme der Berliner Siedlung geplant sei. Das Klimagutachten vom
23.01.2014 bediirfe keiner weiteren Anpassung.

Stellungnahme zu Klimawandel/ Energie

Die Hinweise werden 3ur Kenntnis genommen.

6. 70 - Entsorgungsamt der Stadt Mainz
- E-Mail vom 05.02.2018 und 23.11.2017 -

AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

keine

Sonstige Anregungen

Sie verweisen auf die Stellungnahme von Frau Heintz vom 23. November
2017. Aus Sicht des Entsorgungsbetriebes wiirden die dort erlduterten Bedtrf-
nisse bezichungsweise Anforderungen unverindert bleiben und seien bereits
ausgiebig in der Amterkoordinierung verhandelt.

Die Standplatzgenehmigung finde wie immer im Rahmen der Objektplanung
statt, die bei Herrn Hiipfer einzureichen sei. Sofern sich Anderungen ergiben,
seien Sie wie immer gerne bereit eine erneute Stellungnahme abzugeben.

Stellungnahme Frau Heintz vom 23.11.2017:

o Fur die Befahrbarkeit sowohl der Zufahrtsstral3e (egal ob privat oder 6ffent-
lich) als auch der geplanten inneren ErschlieBung miussen die allgemeinen
gesetzlichen Vorgaben und Richtlinien (insbesondere der RASt06 und der
DGUYV) gelten. (Die Schleppkurven von Feuerwehrfahrzeugen koénnten
nicht 1:1 ibernommen werden, da ihre Fahrzeuge 3-Achser und damit nicht
so wendig seien.)

0 Zudem mtusse uns ein Wegerecht vorliegen bzw. in den Bebauungsplan ein-
getragen werden (beschrinkte personliche Dienstbarkeit nach § 1090 des
Birgerlichen Gesetzbuchs).

Die Verkehrssicherungspflicht (u.a. Reinigungspflicht, Streu- und Riu-
mungspflicht) lege beim Eigentiimer der Privatstra3e.

Sollte die Benutzung der Privatstral3e nicht moglich und/oder nicht erlaubt
sein, mussten vom Grundstiickseigentiimer, Nutzern oder beauftragten
Dritten alle Gefi3e aller Hauser an der nichsten anfahrbaren offentlichen
StraB3e bereitgestellt werden.

o FEine Entsorgung werde nicht erfolgen, wenn die Benutzung der Privatstra-
Be generell nicht moglich sei (z.B. bei Nicht-Einhaltung der oben genannten
gesetzlichen Vorgaben) und/oder nicht etlaubt sei und/oder am Abfuhrtag
die Anfahrt wegen parkenden Fahrzeugen, Baustellen oder nicht nachge-
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kommener Streu- und Ridumungspflicht (obliegt bei Privatstrallen den Ei-
gentiimern) nicht méglich sei. In den letzten Fillen kime nur eine kosten-
pflichtige Nachentsorgung in Betracht, die gesondert zu beauftragen sei.

o Die Tiefgarage musse fiir Schwerlastverkehr bis zu 26t befahrbar sein und
thnen daftr ein Beleg vorliegen.

o Riuckwirtsfahrten miussten ausgeschlossen sein, was angesichts des derzeit
geplanten Rundkurses kein Problem sein durfte (insofern tatsichlich von 3-
Achsern befahrbar).

o Bei der Erweiterung des an die Abfallbeseitigung anzuschlieBenden Gebie-
tes sei fir den Entsorgungsbetrieb immer von Bedeutung, dass die Festle-
gungen betreffs der Vorhaltung von Abfallbehiltnissen und der Ausgestal-
tung, sowie der Andienbarkeit der MillgefdBstandplitze gemal3 der {§12 ff
der Satzung iber die Vermeidung, Verwertung und sonstige Entsorgung
von Abfillen in der Stadt Mainz (Abfallsatzung) entsprechen. Demnach sei-
en die Standplitze uv.a. an der anfahrbaren Stralenseite nicht mehr als 15
Meter von der Straf3e entfernt einzurichten.

o Der Projektplaner (Molitor) schilderte, dass die zwei sudlichen Hauser 1-
2 m nach Norden verschoben wurden. Er sicherte trotzdem die Befahrbar-
keit der Strale durch einen 3-Achser zu und wiirde dies noch gegentiber
dem Stadtplanungsamt durch Schleppkurven belegen.

o Wichtig fir den Entsorgungsbetrieb sei die Befahrbarkeit der stdlichsten
Trasse, damit die zwei siidlichsten Standplitze noch innerhalb der 15m-
Marke ligen.

o Die nordlichsten Standplitze ligen laut Plan an der duleren Hauser-Seite.
Somit wiren sie nicht anfahrbar und weit aulerhalb der 15m-Marke. So
konnten die Standplitze vom Entsorgungsbetrieb nicht genehmigt werden.

o Der Projektplaner stimmte zu, die entsprechenden Standplitze nach innen
an den geplanten Rundkurs zu legen; das sei kein Problem.

o Anhand der derzeit vorliegenden Plan-Skizzen koénne nicht abgeschitzt
werden, ob die Standplatz-Grof3en ausreichend seien.

o Zur Berechnung des Gefi3-Volumens und Platzbedarfs sei die jeweilige
Personenanzahl notig, die den Standplatz nutzen werde.

o Die Baufirma werde dem Entsorgungsbetrieb die Zahlen liefern und sich
mit den zustindigen Mitarbeitern abstimmen.

Stellungnahme

Die Hinweise werden ur Kenntnis genommen. Die meisten Anregungen betreffen nicht das Be-
bannngsplanverfabren, sondern die Ausfiihrungsplanung und richten sich an den Banberren und
deren Architekt. Im Bebauungsplanverfabren konnen die Anregungen lediglich zur Kenntnis ge-

nommen werden.

Die aktuelle Planung (Stand September 2018) hat sich beziiglich der Standorte fiir Miillentsor-
gung geandert. Es ist nunmebr ein Zentraler Miillsammelplatz im Keller/ Tiefoarage des Plateans
geplant. Dieser nene Standort soll von der zukiinftig dffentlich gewidmeten Zufabrtsstrafie 3um
grofsen Teil fiir den Entsorgungsbetrieb erreichbar sein. Dariiber hinaus ist eine Bereitstellungsfla-
che fiir nicht-hobeitlichen Miill am Rande des Wendehammers, mit einer Erreichbarkeit von 15 m
geplant. Hier darf 2. B. Papierniiill oder Gelbe Sdicke nur am Tag der Abfubr fiir den Entsor-
gungsbetrieb bereit gestellt werden. Eine Befahrung des privaten Erschlieffungsringes ist nicht mebhr
geplant und auch nicht mebr notwendig. Somit kann auch von einem im Bebaunngsplan festzuset-
zenden Fabrrecht abgesehen werden. Die Projeftgesellschaft teilt mit, die neue Planung sei mit dem
Entsorgungsbetrieb bereits abgestimmt. Auch die Personenanzabl zur Berechnung des Gefafs-
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———————— Vermerk friihzeitige Behérdenbeteiligung "Neues Wohnen Rodelberg (O 65)"

Volumens und Platzbedarfs sei bereits von der Projektgesellschaft an den Entsorgungsbetrieb
tibermittelt worden.

7.  Bundesamt fiir Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bun-
deswehr
- Schreiben am 28.02.2018 -

AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung
e keine
Sonstige Anregungen

e  Durch das Vorhaben wiirden militirische Belange berithrt. Das Plangebiet be-
finde sich im Zustindigkeitsbereich der militirischen Flugsicherung des US
Flugplatzes Wiesbaden-Erbenheim sowie in den Larmschutzzonen "1.500 Me-
ter" der Generalfeldzeugmeister Kaserne und der Kurmainz Kaserne in der
Landeshauptstadt Mainz.

e Nach Auswertung der in Bezug tibersandten Unterlagen bestiinden gegen das
Vorhaben bei Einhaltung der beantragten Parameter seitens der Bundeswehr
keine Bedenken.

Stellungnahme

Die Himweise werden zur Kenntnis genommen.

8. Bundesnetzagentur fiir Elektrizitit, Gas, Telekommunikation, Post und Ei-
senbahnen, Refereat 5110-5 Technische Ausstattung und Messverfahren
- E-Mail vom 25.01.2018 -

AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung
e keine
Sonstige Anregungen

e Auf der Grundlage der zur Verfiigung gestellten Angaben hitten sie eine
Uberpriifung des angefragten Gebiets durchgefiihrt. Der beigefiigten Anlage
(siche Auflistung im Vermerk unten) kénne man die Namen und Anschriften
der in dem ermittelten Koordinatenbereich titigen Richtfunkbetreiber ent-
nehmen. Durch deren rechtzeitige Einbeziehung in die weitere Planung ist es
gof. moglich, Stérungen des Betriebs von Richtfunkstrecken zu vermeiden.
Gemail3 § 16 Abs. 4 Satz 2 BDSG weisen sie darauf hin, dass Sie nach § 16 Abs.
4 Satz 1 BDSG die in dem Schreiben tGbermittelten personenbezogenen Daten
grundsitzlich nur fir den Zweck verarbeiten oder nutzen durfen, zu dessen
Erfillung sie Thnen iibermittelt worden seien.

e Sie empfehlen, die Informationen zur Bauleitplanung im Zusammenhang mit
Richtfunkstrecken sowie die zusitzlichen Hinweise auf der Internetseite der
Bundesnetzagentur www.bundesnetzagentur.de/bauleitplanung im weiteren
Verfahren zu bertcksichtigen.
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Sollten noch Fragen offen sein, so stinden fir Riickfragen die Bundesnetza-
gentur, Referat 226 (Richtfunk), unter der o. a. Telefonnummer zur Verfiigung.

Anlage:

o E-Plus Service GmbH, E-Plus-Stra3e 1, 40472 Dusseldorf

o Johannes Gutenberg-Universitit Mainz, SaarstraB3e 21, 55122 Mainz

o Stdwestrundfunk, NeckarstraBe 230, 70190 Stuttgart

o Telefénica Germany GmbH & Co. OHG, Georg-Brauchle-Ring 23 — 25,
80992 Miinchen

o Vodafone GmbH, Ferdinand-Braun-Platz 1, 40549 Dusseldorf

Stellungnahme

Die Hinweise werden ur Kenntnis genommen. Die o. g. Richtfunkbetreiber wurden bereits ange-
schrieben bzp. werden noch im Rabmen des Anhirverfabhrens gemafs § 4 Abs. 2 BanGB ange-

hort.

9. DB-Kommunikationstechnik, Abteilung Dokumentationsservice
- Schreiben vom 23.02.2018 -

AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

keine

Sonstige Anregungen

Im Auftrag der DB Netz AG und der Vodafone GmbH bearbeiten sie Betrei-
berauskiinfte zu Kabeltrassen und TK-Anlagen im Nutzungsumfeld der DB
Netz AG.

Auskunft in threm Interesse bzw. im Auftrag der DB Netz AG:

Der angefragte Bereich enthalte keine TK-Kabel oder TK-Anlagen der DB
Kommunikationstechnik GmbH, sowie keine TK-Kabel oder TK-Anlagen der
DB Netz AG.

Auskiinfte im Auftrag der Vodafone GmbH:

Fir den angefragten Bereich (6ffentlicher Grund) ligen der DB Kommunika-
tionstechnik GmbH keine Plandokumentationen vor. Es sei jedoch nicht aus-
geschlossen, dass TK-Kabel oder TK-Anlagen der Vodafone GmbH betroffen
seien.

Ab dem 1. April 2017 stiinden die Bestandspline der Vodafone und der Voda-
fone Kabel Deutschland Telekommunikationsanlagen fir das gesamte Bun-
desgebiet gemeinsam tiber das Webportal "externe Webauskunft" zur Verfi-
gung. Anfragen per Mail wiirden nicht mehr beantwortet werden! Dazu solle
der kostenlose Self-Service unter https.//partner.kabeldeutschland.de/ we-
bauskunft-neu/Datashop/ genutzt werden. Auf dieser Seite konnte man sich
in wenigen Schritten anmelden und die Daten zum Planungsgebiet abrufen.
Fur die elektronische Webauskunft sollten bitte die FAQ's, die alle wichtigen
Informationen etliutern, beachtet werden. Dieser Link befinde sich oben
rechts auf der Startseite. Die meisten Fragen, die sich wihrend der Bedienung
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der elektronischen Webauskunft ergiben, sind dort erlautert.
Sei das Problem dort nicht aufgelistet, solle man sich bitte an: kabel-
planauskunft.de@vodafone.com wenden.

Stellungnahme

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. V'odafone wurde als Tréger dffentlicher Belang be-
reits gesondert angeschrieben und um Stellungnahme gebeten.

10. Deutsche Telekom Technik GmbH, Technik Niederlassung Siidwest / PTI
12 Bauleitplanung
- Schreiben vom 02.02.2018 -

AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung
e keine

Sonstige Anregungen

e Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netz-
eigentimerin und Nutzungsberechtigte 1. S.v. § 68 Abs. 1 TKG - habe die
Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollmichtigt, alle Rechte
und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren
Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellung-
nahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nihmen sie wie folgt Stellung:

e Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien der Telekom, die aus
beigefiigtem Plan ersichtlich seien.

e Die Aufwendungen der Telekom miussten bei der Verwirklichung des Bebau-
ungsplans so gering wie méglich gehalten werden. Deshalb bitten sie, ihre Be-
lange wie folgt zu berticksichtigen.

e Sie bitten folgende fachliche Festsetzung in den Bebauungsplan aufzunehmen:
In allen StraBlen bzw. Gehwegen seien geeignete und ausreichende Trassen mit
einer Leitungszone in einer Breite von ca. 0,3 m fir die Unterbringung der Te-
lekommunikationslinien der Telekom vorzusehen.

o Hinsichtlich geplanter Baumpflanzungen sei das "Merkblatt tber Baum-
standorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen" der For-
schungsgesellschaft fir Stralen- und Verkehrswesen, Ausgabe 1989; siche
insbesondere Abschnitt 3, zu beachten. Sie bitten sicherzustellen, dass
durch die Baumpflanzungen der Bau, die Unterhaltung und Erweiterung der
Telekommunikationslinien der Telekom nicht behindert werden.

Stellungnahme
Die Hinweise und der Plan mit den Leitungen der Telekon wird ur Kenntnis genommen.

Die im Bebanungsplan bisher enthaltenen Leitungstrassen werden im Rabmen der anstehenden
Erschliefiungsarbeiten vollstindig neu strukturiert und erginzt. Die Koordinierung von Bauarbei-
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ten und Lettungstrassen im dffentlichen StrafSenranm ist nicht Gegenstand der Bauleitplanung und
erfolgt im Rabmen der nachfolgenden Erschliefiungsplanung.

Sowobl oberirdisch, als anch unterirdisch besteben vielfiltige Wiinsche und Anspriiche an Strafsen
und Wege, die untereinander in verschiedenartigen Wechselwirkungen stehen. Auch Bdume haben
im dffentlichen Raum ihre Berechtigung und ibre Anspriiche. Gegenseitige Bebinderungen kinnen
weder beimr Ban, bei der Unterhaltung, noch bei der Enweiterung von Telekommunikationsiinien
ansgeschlossen werden. Natiirlich ist die Stadt bemiibt, gegenseitige Beeintrichtigungen so gering
wie moglich zu halten und anch das erwibnte Merkblatt der Forschungsgesellschaft u beriicksich-
t1gen.

o Zur Versorgung mit Telekommunikationsinfrastruktur durch die Telekom
sei die Verlegung neuer Telekommunikationslinien im Plangebiet und au-
Berhalb des Plangebiets erforderlich.

o Sie bitten darum zum Zweck der Koordinierung mitzuteilen, welche eige-
nen oder Thnen bekannten MaBnahmen Dritter im Bereich folgender Stra-
Ben stattfinden werden.

o Fur den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes sowie die
Koordinierung mit dem Strallenbau und den BaumalBnahmen der anderen
Leitungstriger sei es notwendig, dass Beginn und Ablauf der Erschlie-
Bungsmalinahmen im Bebauungsplangebiet der Deutschen Telekom Tech-
nik GmbH unter dem im Briefkopf genannten Adresse so frith wie méglich,
mindestens 6 Monate vor Baubeginn, schriftlich angezeigt werden.

Stellungnahme

Die Hinweise werden zu Kenntnis genommen und an die Koordinierungsstelle fiir Leitungen bei
der Abteilung StrafSenbetrieb im Stadtplanungsamt weitergeleitet.

o Sie machen darauf aufmerksam, dass aus wirtschaftlichen Griinden eine
Versorgung des Neubaugebietes mit Telekommunikationsinfrastruktur in
unterirdischer Bauweise nur bei Ausnutzung aller Vorteile einer koordinier-
ten ErschlieBung sowie einer ausreichenden Planungssicherheit méglich sei.

o Sie bitten daher sicherzustellen, dass fiir den Ausbau des Telekommunikati-

onsnetzes im ErschlieBungsgebiet die ungehinderte, unentgeltliche und kos-
tenfreie Nutzung der kiinftig gewidmeten Verkehrswege mdglich sei, ent-
sprechend § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB folgende Flichen als mit einem Lei-
tungsrecht zu belasten festgesetzt werden und im zweiten Schritt eine be-
schrinkte personliche Dienstbarkeit im Grundbuch zugunsten der Telekom
Deutschland GmbH, Sitz Bonn, mit folgendem Wortlaut eingetragen wer-
de:
"Beschrinkte personliche Dienstbarkeit fur die Telekom Deutschland
GmbH, Bonn, bestehend in dem Recht auf Errichtung, Betrieb, Anderung
und Unterhaltung von Telekommunikationslinien, verbunden mit einer
Nutzungsbeschrinkung."

o der ErschlieBungstrager verpflichtet werde, in Abstimmung mit thnen im er-
forderlichen Umfang Flichen fir die Aufstellung von oberirdischen Schalt-
gehdusen auf privaten Grundsticken zur Verfigung zu stellen und diese
durch Eintrag einer beschrinkten personlichen Dienstbarkeit zu Gunsten
der Telekom Deutschland GmbH, Sitz Bonn, im Grundbuch kostenlos zu
sichern,

q:\amt61\textverarbeitung\pc3\sg1\sigges\3-051.sig.docx Stand. 18.02.2019 13 von 27



Vermerk friihzeitige Behordenbeteiligung "Neues Wohnen Rodelberg (0 65)"

o eine rechtzeitige und einvernehmliche Abstimmung der Lage und der Di-
mensionierung der Leitungszonen vorgenommen werde und eine Koordi-
nierung der TiefbaumalBnahmen fiir StraBenbau und Leitungsbau durch den
ErschlieBungstriger erfolge,

o die geplanten Verkehrswege nach der Errichtung der TK-Infrastruktur in
Lage und Verlauf nicht mehr verindert werden.

Stellungnahme

Bauliche Mafsnabmen im, und unter den dffentlichen Straffen und Wegen erfolgen permanent und
von verschiedensten Trigern. Die Stadt Maing hat zwecks Koordinierung aller MafSnabmen eine
Koordinierungsstelle 1eitungen im Stadtplanungsamt, Abteilung Straffenbetrieh installiert. Diese
Stelle erbalt dieses Schreiben der Deutschen Telekom un Kenntnis.

Die angehingte Planzeichnung eigt auf dem Privatgrundstiick der Projefigesellschaft bestehende
Telekommunikationslinien der Telekom. Die Plateanfldche des Rodelbergs soll grofflachig mit ei-
ner Tiefgarage und gehn viergeschossigen Wobngebénden iiberbant werden. Die Erschlieffung des
Grundstiickes nmuss daber vollstandig neu strukturiert werden. Wir empfeblen der Telekom
Dentschland GmbH sich direkt mit der Projektgesellschaft WIR GmbH & Co. KG auseinan-
dersetzen.

Grundsétzlich werden die im Geltungsbereich des Bebanungsplanes bisher enthaltenen 1eitungs-
trassen im Rabmen der anstehenden Erschliefiungsarbeiten vollstindig neu strukturiert und er-
ganzt. Die Koordinierung von Baunarbeiten und 1eitungstrassen im dffentlichen StrafSenranm ist
nicht Gegenstand der Banleitplanung und erfolgt im Rabmen der nachfolgenden Erschlieffungspla-
nung. Generell ist es miglich die notwendigen Telekommunikationsleitungen innerbalb der offentli-
chen Verkebrsflichen zu verlegen und damit den gesamten Geltungsbereich u erschlieffen. Die
Eintragung eines Leitungsrechtes nach § 9 Abs. 1T Nr. 21 BanGB als Festsetzung in den Be-
banungsplan ist fiir den westlichen FufSweg mit den bestehenden 1eitungstrassen bereits vorgeseben.
Persinliche Dienstbarkeiten zugunsten der Deutschen Telekom, die private Dritte belasten oder
Nutzungsbeschrankungen fiir Privatgrundstiicke beinbalten wird die Stadt nicht veranlassen.
Fléichen fiir Schaltgehinse der Dentschen Telekon anf Grundstiicken privater Dritter und deren
kostenlose Sicherung mittels beschrinkt- personlicher Dienstharkeit kann und wird die Stadt
nicht sicherstellen.

Eine friibzeitige Abstimmung und Koordinierung von TiefoaumafSnabmen wird die Koordinie-
rungsstelle fiir Leitungen so gut es gebt durchfiihren.

Die Option, dass Verkebrswege anch noch nach Errichtung von Telekommunikationsinfrastru-
tur in Lage und Verlanf verdndert werden, behilt sich die Stadt offen. Eine Unverdnderbarkeit
des dffentlichen Raumes kann und wird die Stadt nicht gewdibrleisten.
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11. Fernleitungs-Betriebsgesellschaft mbH (FBG)
- E-Mail vom 06.02.2018 -

AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung
e keine

Sonstige Anregungen

e  Zustindigkeitshalber hitten sie die Anfrage an die "Dienststelle Bundesamt fiir
Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundesweht" zur Be-
antwortung abgegeben.

e Die in ihrem Zustindigkeitsbereich befindlichen Produktfernleitungen der
NATO und der Bundeswehr seien vom Vorhaben nicht betroffen.

Stellungnahme
Die Himweise werden zur Kenntnis genommen.
12. Kraftwerke Mainz-Wiesbaden AG
- Schreiben vom 29.01.2018 -
AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung
e keine

Sonstige Anregungen

e Die von ihnen betreute Gashochdruckleitungen der KMW Gastransport
GmbH und Kraftwerke Mainz-Wiesbaden AG seien von der im Betreff ge-
nannten Baumal3nahme nicht betroffen.

Stellungnahme

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

13. Landesamt fiir Geologie und Bergbau (LGB)
- Schreiben vom 01.02.2018 -

AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

e  Aus Sicht des Landesamtes fiir Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz (LGB)
wirden zum oben genannten Planvorhaben folgende Anregungen, Hinweise
und Bewertungen gegeben:

o Bergbau / Altbergbau:
Die Prifung der hier vorhandenen Unterlagen ergibe, dass im Bereich des
ausgewiesenen Bebauungsplanes "Neues Wohnen Rodelberg (O 65)" kein
Altbergbau dokumentiert sei. In dem in Rede stehenden Gebiet erfolge kein
aktueller Bergbau unter Bergaufsicht.
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o Boden und Baugrund

= Allgemein:
Die Durchfithrung von Baugrunduntersuchungen werde fachlich be-
gruf3t.

=  Mineralische Rohstoffe:
Sofern es durch evtl. erforderliche landespflegerische Kompensations-
malinahmen auflerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes zu
keinerlei Uberschneidungen mit den im Regionalen Raumordnungsplan
ausgewiesenen Rohstoffsicherungsflichen komme, bestiinden aus der
Sicht der Rohstoffsicherung gegen das geplante Vorhaben keine Ein-
winde.

= Radonprognose:
Es sei zu begriiBen, dass ein Radongutachten durchgefihrt wiirde.

Stellungnahme
Die Himweise werden zur Kenntnis genommen. Das Radongutachten ist in Arbeit.
14. Landesbetrieb Mobilitit Worms
- Schreiben vom 31.01.2018 —
AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung
e keine
Sonstige Anregungen

e Von dem Bebauungsplan-Entwurf "Neues Wohnen Rodelberg (O 65)" der
Stadt Mainz sei die Landesstrale (L) 425 innerhalb des ErschlieBungsbereiches
der festgesetzten Ortsdurchfahrtsgrenzen betroffen. Daher bestiinden seitens
des Landebetriebes Mobilitit Worms keine Bedenken gegen das Vorhaben.

e  Dem Strallenentwisserungssystem der L 425 durfe grundsitzlich kein Oberfla-
chenwasser und keine hauslichen Abwasser zugefithrt werden.

e Dem betroffenen StraBenbaulasttriger dirfe aus der Verwirklichung des Be-
bauungsplanes keinerlei Kosten entstehen.

Stellungnahme

Die Hinweise werden sur Kenntnis genommen und der Abteilung Strafenbetrieb ur Uberprii-
fung und Kenntnisnahme weitergeleitet.
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15. Ortsverwaltung Mainz-Oberstadt
- Schreiben vom 31.01.2018 -

AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung
e keine

Sonstige Anregungen

e Vom Ortsbeirat wurde keine Stellungnahme abgegeben. Man wiirde sich ggfs.
direkt an das Stadtplanungsamt wenden.

e Mit dem Schreiben vom 31.01.2018 nimmt Herr Dr. Marg als Mitglied des
Ortsbeirates Mainz-Oberstadt gesondert Stellung:
Im digitalen Hauserbuch des Stadtarchivs sei in den Stadtplan der Festungs-
plan von 1866 eingeblende. Unter dem Gelinde des heutigen Rodelbergs sei
das ehemalige Fort Hechtsheim klar erkennbar. Und zwar ziemlich genau unter
dem von der Planung umschlossenen Areal. Es sei anzunehmen, dass es fast
unzerstort dort noch unter dem Aushubhtigel liege, da die meisten Festungs-
werke nur bis zur Erdoberkante des umgebenden Gelindes abgetragen und
dann mit Erde tberdeckt wurden. Sollte es so sein, wire das Fort von grof3er
Bedeutung fir die Stadt- und Festungsgeschichte von Mainz und daher sicher
als Kulturdenkmal einzustufen und durfe bei einer Bebauung keinesfalls in sei-
ner Substanz zerstort werden. Aus seiner Sicht ist daher ein Gutachten, das die
Vertriglichkeit des Planungsvorhabens mit den Belangen der Archiologie, des
Denkmalschutzes sowie der Stadtplanung bewerte, dringend erforderlich.

Stellungnahme

Die Befiirchtung, dass die noch vorhandene Substanz des ehemaligen Fort Hechtsheims durch die
Nenbebauung zerstort werden konnte, ist bereits bekannt. Das Stadtplanungsamt bat in Zu-
sammenarbeit mit der stadtischen Abteilung Denkmalpflege und in Abstimmung mit dem 1V or-
habentrager im Dezember 2017 Lisungsvorschlage unterbreitet, die anch in den Routinegespri-
chen mit der GDKE kommuniziert worden seien.

Die Abteilung Denkmalpflege hatte die Ergebnisse in einer Email vom 15.12.2017 an das
Stadiplanungsamt usammengefasst. (Diese E-Mail befindet sich im Anhang dieses 1 ermerks.)
Laut dieser E-Mail = hitte sie im Stadtarchiv einige Unterlagen zum Fort gefunden, die darauf
schliefSen liefSen, dass von den beiden griften Banwerken des Forts, dem Keblreduit und der sog.
Frontkaserne, noch banliche Reste im Untergrund vorbanden seien. Zudem wiren auf einigen
Plinen Hihenangaben (nicht in Meter, sondern dlteren 1dngenmafSen), mit denen die Fihenlage
des Forts rekonstruiert werden konnte. So lige der hichste Punfkt des Forts wabrscheinlich bei et-
wa 128 m iiber N.IN. Das heutige Gelandenivean auf der Kuppe des Rodelbergs liege bei etwa
140 m diber N.N. Der Entwurf ur Neubebanung des Rodelbergs sebe voraussichtlich vor, dass
der Fufsboden der tiefsten Ebene der Tiefgarage anf 134,5 m siber N.IN. liegen solle. Dann blie-
ben bis zur Oberkante der Reste des Forts noch 6,5 m fiir die Stirke der Bodenplatte und die
Fundamentierung, vorausgesetzt die errechnete Hohenlage des Forts sei richtig (thnen wurde bier
von der Landesarchaologie eine Toleranz von +/- 4 m genannt). In dem Bodengutachten von itus
von 2014 wiren drei verschiedene 1V arianten ur Griindung aufgelistet, darunter anch eine 1 ari-
ante mit Flachgriindung anf Teilbodenaustansch. Da bei dieser 1V ariante am wenigsten in den
Boden eingegriffen werden miisse, ware sie die von Seiten der Denkmalpflege bevorgugte V ariante.
Eine Pfablgriindung werde dagegen als aufSerst kritisch bewertet, da die Gefahr der Zerstirung der
erbaltenen Reste des Forts dabei sebr grof§ wére. Die Denkmalfachbehirde, Fachbereich Inventari-
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1e.

sation, habe begonnen, den Umfang des Kulturdenkmals "Festung Maing"" zu iiberpriifen. Es sei
miglich, dass die Reste der Festungsanlagen der Stadt nach Abschluss der Priifung in grofserem
Umifang als bisher geschiitzt sein werden. Zu dieser Enweiterung des Schutzumfangs kinne anch
das ehem. Fort Hechtshein zablen.

Die banlichen Reste des Forts als Teil der Bundesfestung sind mittlerweile als Kulturdenkmal im
Sinne des § 3 DSchG erkannt und geniefsen demnach Erbaltungs- und Umgebungsschutz. Eine
entsprechende Korrektur der Denkmalliste wird zur Zeit erarbeitet.

Im Rabmen eines Koordinierungsgespriches gusammen mit der GDKE, der Abteilung Denkmal-
schutz, der Investorin, und dem Stadtplanungsamt am 24.01.2019 wurde noch einmal daranf
eingegangen, dass die konkrete Hohenlage der Festungsreste nicht bekannt sei. Die sich ans den
Unterlagen im Stadtarchiv ergebende Hobenlage von 128,00 m ii NIN beziehe sich anf den
"hichsten Punkt des Forts". Der hichste Punkt eines Forts, so die Denkmalpflege, seien die
Wallanlagen, die jedoch nach dem Versailler 1 ertrag abgetragen worden seien. Es sei deshalb da-
von anszugehen, dass der hichste Punkt des eigentlichen gemanerten Festungsbanwerkes einige Me-
ter tiefer liege, sodass sich schon daraus eine Entschérfung der Problenlage ergebe.

Die Investorin plant nun zur Griindung der Bebauung das Riittelstopfverfabren. Das Riittelstopf-
verfabren kommt bei Boden mit reduzierter Tragfibigkeit und Steifigkeit zum Einsatz, wie bei
anfgeschiitteten Biden. Der beim Riittlerbub austretende Kies oder Schotter wird beim Andriicken
verdichtet und seitlich in den Boden verdringt. Das Riittelstopfverfabren dient somit zur Tiefen-
verdichtung des Bodens. In den entstandenen Hoblranm wird kontinuierlich oder durch etappen-
weises Ziehen des Riittlers grobkirniges Material (3. B. Schotter) eingefiillt und verdichtet. Es ent-
stebt eine verdichtete, eng mit dem Boden verzabnte Sénle.

Die Riicksprache mit den planenden Architekten hitte lant Investorin ergeben, dass man im vor-
liegenden Falle 6 m lange ,,Stopfsdnlen benitige um Standfestigkeit zu erreichen. Nach dem o. g.
Koordinierungsgespréch wurde nun seitens der Investorin zur Entschérfung der Problenilage vorge-
schlagen, die Stopfsaulen auf 5 m Lénge zu verkiirzen und als Ausgleich den Abstand der Stopf-
sdulen untereinander u reduzieren. Eine Kiirgung der Stopfsiulen in Kombination mit dem o.a.
Ansatz, dass die Oberkante der gemanerten Festungsreste deutlich unter 128, 00 m zi. NN liege,
kann eine mebrere Meter starke Pufferschicht wischen Griindung und Denkmal vorgehalten und
somit eine Beeintrichtigung des Denfemals ansgeschlossen werden.

SGD Siid Regionalstelle, Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft
- Schreiben vom 29.01.2018 -

AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

Nachfolgende Hinweise und Anregungen seien fiir das Verfahren zu beachten:

e  Grundwasserschutz, Trinkwasserversorgung

o Wasserschutzgebiete
Der Planbereich befinde sich nicht in einem bestehenden oder geplanten
Trinkwasserschutzgebiet

o Grundwassernutzung
Es seien hier keine Grundwassernutzungen bekannt.

o Bauzeitliche Grundwasserhaltung / Hohe Grundwasserstinde
Sofern wihrend der Bauphase hohe Grundwasserstinde auftreten bzw.
durch starke Niederschlige ein Aufstau auf den grundwasserstauenden
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Schichten (Schichtenwasser) hervorgerufen werde, konne eine Grundwas-
serhaltung erforderlich werden. Hierfiir sei eine wasserrechtliche Erlaubnis
bei der zustindigen Unteren Wasserbehorde einzuholen.

o Niederschlagswassernutzung/Brauchwasseranlagen

Sofern die Sammlung von Niederschlagswasser in Zisternen zur Brauchwas-

sernutzung u.a. fur die Toilettensptlung vorgesehen sei, sollten die nachfol-

genden Hinweise mit aufgenommen werden:

* Es dirfen keine Verbindungen zum Trinkwassernetz hergestellt werden.

» Simtliche Leitungen im Gebiude sind mit der Aufschrift/ Hinweisschild
,,Kein Trinkwasset" zu kennzeichnen.

* Bei der Installation sind die Technischen Regeln, hier insbesondere die
DIN 1988 sowie die DIN 1986 und DIN 2001 zu beachten.

* Der Triger der Wasserversorgung sollte tiber solche Planungen infor-
miert werden.

o Des Weiteren weisen sie darauf hin, dass gemil3 TrinkwV eine Anzeige-
pflicht fir Regenwassernutzungsanlagen in Haushalten gegentiber dem Ge-
sundheitsamt gegeben sei.

o Anschluss an das 6ffentliche Trinkwassernetz
Der Anschluss an die 6ffentlichen Wasserversorgungsanlagen der Mainzer
Netze ist vorhanden bzw. méglich. Ich empfehle jedoch die Druckverhalt-
nisse zu uberprifen.

o0 Regenerative Energie
Sollte der Finsatz regenerativer Energien vorgesehen werden, hier die Nut-
zung von BErdwirme (Geothermie), weisen sie darauf hin, dass hierfir ein
wasserrechtliches Erlaubnisverfahren bei der zustindigen Unteren Wasser-
behorde durchgefiihrt werden misse.

Stellungnahme

Die in der Stellungnabme gednfserten Hinweise werden ur Kenntnis genommen. Die Hinweise
wurden an die Investorin weitergeleitet.

e Abwasserbeseitigung

Wie aus den Unterlagen zu entnehmen sei, solle noch ein Regenwasserbe-
wirtschaftungskonzept erstellt werden. Vorrangig sei eine Versickerung des
anfallenden Niederschlagswassers anzustreben, soweit die Durchlissigkeit
des Untergrundes und die vorhandenen Altlasten einen geeigneten Standort
zulassen. Sollte eine Versickerung nachweislich nicht moglich sein, sei eine
Finleitung in den Wildgraben anzustreben. Das Regenwasserbewirtschaf-
tungskonzept sei mit der zustindigen Wasserbehérde abzustimmen.

Stellungnahme
Im Rabmen des weiteren Bebanungsplanverfabrens wird ein Entwidsserungskonzept erstellt, in
dem der Umgang mit Niederschlagswasser im Plangebiet dargestellt wird. Das Konzept besteht

ans den Komponenten Retention auf Dachflichen und der Tiefgaragendecke sowie Nutzung fiir
Bewdsserungszwecke. Eine Versickerung ist aufgrund der Schwierigkeiten der Ableitung in be-
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nachbarte Grundstiicke derzeit nicht mebr vorgesehen. Die Alternative das Niederschlagswasser in
den Wildgraben einguleiten, scheidet laut Amt 67 wegen des hoben Aufwandes nahezu aus.

e Bodenschutz
o Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes O 65 tberschneide die im Bo-
denschutzkataster unter der Nr. 315 00000-0204 registrierte Ablagerungs-
stelle Mainz, Rodelberg (kurz Altablagerung ALG 204). Auf Basis der Er-
fassungsdaten sei die ALG 204 entsprechend § 11 (2) LBodSchG als altlast-
verdichtig eingestuft.

o Bzgl. der geplanten Wohnnutzung ergebe sich der Gefahrenverdacht durch

= Direkten oder indirekten Kontakt mit nicht tberdeckten Altablage-
rungsmassen, Verletzungsgefahr, Gefahr der Schadstoffaufnahme,

= Direkten oder indirekten Kontakt mit schadstoffbelasteter Bodenluft,
Gefahr der Schadstoffaufnahme etc.,

* Mangelhafte Standsicherheit von Gebduden sowie

® Verlagerung von Schadstoffen mit dem Regenwasser in das Grundwas-
sef.

o Die ALG 204 sei hinsichtlich der Abwigung und ggf. erforderlicher Maf3-
nahmen zur Sicherstellung gesunder Wohnverhiltnisse zu berticksichtigen.
Entsprechende Untersuchungen halten sie fiir erforderlich.

o Die bislang bekannten Untersuchungen der ALG 204 beschrinkten sich im
Wesentlichen auf den westlichen Hang, der bzgl. der Herkunft, Art und Be-
lastung der Auffillungsmassen nicht mit den Auffillungen unterhalb des
Plateaus gleichgesetzt werden konne.

o Mit den im Zuge der frihzeitigen Unterrichtung der Beh6rden vorgelegten
Berichten vom 28.11.2013 und 23.07.2014 der ITUS GmbH zu geotechni-
schen und umwelttechnischen Untersuchungen ligen erste Untersuchungs-
ergebnisse des Plateaus vor. Diese hitten bislang keine schidliche Boden-
verinderung ergeben, die der Realisierung des Vorhabens ginzlich entge-
genstiinden. Die Untersuchungen seien jedoch nicht geeignet, den Altlast-
verdacht hinsichtlich der geplanten Umgestaltung und Umnutzung ab-
schlieBend auszurdumen.

o Mit Mails vom 06.12.17 und 07.12.17 durch Rubel & Partner sei thnen ein
Konzept zur erginzenden Erkundung zur Abstimmung vorgelegt worden.

o Zur Entwicklung des Bebauungsplanes sowie zur Erkundung hinsichtlich
des Altlastverdachts und der erforderlichen MaB3nahmen zur Sicherstellung
gesunder Wohnverhiltnisse empfehlen sie folgende Untersuchungen vor-
zunehmen.

® Verdachtsflichen - Lage der 2. Heizoltanks
Neben der Altablagerung ALG 204 sei als weitere Verdachtsfliche der
Bereich um die beiden unteririschen Heizoltanks inkl. Befullfliche sowie
Leitungsfihrung zur Heizungsanlage zu registrieren.
Mit einer Rammkernsondierung RKS 5 bis in 4,7 m u GOK koénne der
vermutliche Standort der beiden unterirdischen Heizoltanks nicht als an-
gemessen untersucht gelten. Uber das Erfordernis erginzender Untersu-
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chungen in diesem Bereich kénne erst entschieden werden, wenn die Er-
fassungsdaten zu den Heizoltanks zur Bewertung vorgelegt wiirden. Sie
bitten diesbeziiglich die Stadt Mainz als Untere Wasserbehorde und Un-
tere Bodenschutzbehorde um weitere Angaben.

Sollten hierzu keine entlastenden Daten vorliegen (z. B. regelmal3ige Prii-
fungen tber die Dauer der Nutzung, Stilllegungspriifungen etc.) empfeh-
len sie 1-2 weitere Sondierungen aufgrund der Auffillung bis mindestens
2 m unter der zu erwartenden Tanksohle.

* Sonstige Hinweise auf schidliche Bodenverinderungen — RKS 1 und
PID-Befunde
Die an RKS 1 in der Tiefe von 3-4 m u GOK festgestellte MKW-
Belastung von 5.908 mg/kg sei vertikal im Abstand von mehreren Me-
tern eingegrenzt. Dieser Schadensbereich sei in Abhingigkeit von der
geplanten Umgestaltung weiter zu beachten.
Die Ursache der im Bericht vom 26.11.2013 genannten erhohten PID-
Befunde konnten mit den bisherigen Untersuchungen nicht geklart wer-
den. Sie empfehlen, mittels Bodenluftuntersuchung zu kliren, ob eine
Deponiegasbildung vorlige.

* Geplante Wohnbebauung mit Unterkellerung
Aus dem Bebauungsplan O 65 Planstufe 1 sei nicht erkennbar, welche
Ausdehnung das Untergeschoss mit Tiefgarage und Kellerriumen haben
wird und wo letztendlich Freiflichen und Griinflichen verbleiben.
Sofern die erginzenden Untersuchungen entsprechend Ziffer 2 keine
Hinweise auf Deponiegasbildung oder einen relevanten MKW-Schaden
um RKS 1 ergiben, kann davon ausgegangen werden, dass fiir den Ge-
fahrdungspfad Boden-Mensch im Bereich versiegelter und iiberbauter
Fliche eine ausreichende Barriere fiir den Schadstoffibergang von den
Altablagerungsmassen auf den Menschen geschaffen werde.
In diesem Bereich gentige dann abfallrechtliche Untersuchungen in den
Bodenhorizonten, die gemil3 Planung ausgekoffert wiirden. Ergidben sich
daraus Erkenntnisse iber unerwartet hohe Belastungen, wiirden ggf. wei-
tere Untersuchungen erforderlich.

* Geplante Freiflichen / Grunflichen
Hinsichtlich des Wirkungspfades Boden-Mensch und Boden-
Nutzpflanzen-Mensch ~ empfihlen  sie, die geplanten  Freifla-
chen/Grunflichen wie folgt zu untersuchen:

a) Freiflichen/ Griinflichen, die keine Umgestaltung | Profilierung erfabren werden
(Erbalt des Bewnchses)
Auf diesen Flichen sei zu uberpriifen, ob eine flichendeckende
Uberdeckung der Altablagerungsmassen mit unbelastetem Boden be-
stehe und welche Michtigkeit diese aufwiese. Der Oberboden sei in
Abhingigkeit der geplanten Nutzung dieser Flichen entsprechend
BBodSchV zu untersuchen.

b) Geplante Freiflichen/ Griinflichen, die eine Umgestaltung/ Profiliernng erfabren
werden.
Sofern noch keine Kenntnisse tiber die geplante Umgestaltung/ Pro-
filierung vorlegen, empfehlen sie, die Abdeckung und Auffillung in

q:\amt61\textverarbeitung\pc3\sg1\sigges\3-051.sig.docx Stand. 18.02.2019 21von 27



———————— Vermerk friihzeitige Behordenbeteiligung "Neues Wohnen Rodelberg (0 65)"

den obersten 3 Metern u GOK zu untersuchen. Ansonsten entspre-
chend der geplanten Umgestaltung/ Profilierung (abfalltechnisch
bzgl. des Aushubs, bodenschutzrechtlich bzgl. des nach Aushub an-
stehenden Oberbodens).

Hinsichtlich des Wirkungspfades Boden-Grundwasser empfahlen sie
Grundwasseruntersuchungen im Abstrom der ALG 204 (Emissionsbe-
trachtung), da eine reprisentative Untersuchung der Altablagerungsmas-
sen hinsichtlich eluierbarer Schadstoffgehalte nicht verhiltnismalig sei.
Aus den geotechnischen und umwelttechnischen Untersuchungen der
ITUS GmbH (Berichte vom 28.11.2013 und 23.07.2014) ligen aufler
dem lokalen MKW-Schadensbereich bei RKS 1 keine weiteren Hinweise
auf Schadstoffgehalte vor, von denen eine Mobilisierung ins Grundwas-
ser erwartet werden konne.

* Untersuchungen im Bereich der geplanten Versickerungsfliche siidlich
der geplanten Wohnbebauung
Die blau schraffierte Fliche befinde sich innerhalb der karierten ALG
204. Der gezielten Versickerung in diesem Bereich konne aufgrund der
hier zu erwartenden mehrere Meter michtigen Auffillung von Aushub
des Eisgrubeinschnittes und unsortiertem Trimmerschutt nicht zuge-
stimmt werden. Die Erkundung mittels Rammkernsondierung werde be-
firwortet, nicht jedoch der Versickerungsversuch an dieser Stelle.

® Untersuchungen im Bereich der geplanten Versickerungsfliche stidost-
lich der geplanten Wohnbebauung
Die blau schraffierte Fliche befinde sich aullerhalb der kartierten ALG
204. Bislang ligen ihnen keinerlei Untersuchungsergebnisse tber diese
Fliche vor. Den vorgesehenen Rammkernsondierungen kénnen sie zu-
stimmen. Sollten sich daraus Hinweise auf ggf. schadstoffbelastete Auf-
fullungen ergeben, sei vor einem Versicherungsversuch zu prifen, ob
Schadstoffbelastungen vorligen bzw. seien Versickerungsversuche so zu
konzipieren, dass der Einstau und die Durchsickerung der schadstoffbe-
lasteten Auffillung ausgeschlossen werde.

o Diese Empfehlung wurde bereits an Rubel & Partner weitergegeben. Der-
zeit gingen sie davon aus, dass auf Basis der Ergebnisse dieser Untersu-
chungen festgelegt werden kénne, welche Mal3nahmen zur Sicherung der
gesunden Wohnverhiltnisse ergriffen werden konnten und mussten.

Stellungnahme
Die Hinweise zum Thema Bodenschutz werden zur Kenntnis genommen. Ferner wird der Hin-

weis ur Kenntnis genommen, dass die SGD Siid ibre Empfeblung beziiglich Bodenschutz an das
beauftragte Biiro Rubel & Partner, welches die Bodengutachten erstellt, weitergeben.
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17. Mainzer Netze GmbH, Versorgungsbetriebe, Technische Planung, TFM 11 -
Koordinierung
- E-Mail vom 09.02.2018 -

AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

keine

Sonstige Anregungen

Sie schicken ein Planungskonzept fir Wasser- und Stromversorgung zur Info
mit.

Stromversorgung:

Die bestehende Trafostation an der Geschwister-Scholl-Strale konne fir die
Wohnbebauung genutzt werden, diese miisse dafiir fir die notwendige Leis-
tung verstirkt werden.

Fur die Versorgung der Wohnkomplexe/-hiduser werden zwei Kabelverteilet-
schrinke (KVS) im Gelinde (siche Anlage) positioniert. Von diesen Kabelver-
teilerschrinken (KVS 1 + KVS 2) wiirden die Wohnhiuser einzeln tiber den
AuBenbereich mittels Hausanschlusskasten angebunden.

Wasserversorgung:

Der Hausanschlusstibergabepunkt fir Trinkwasser miisse von der Stralle "Am
Fort Hechtsheim (ehemals "Am Rodelberg") erfolgen. Ein Anschluss aus der
Geschwister-Scholl-Str. sei technisch auf Grund der Druckzone nicht moglich.
Vorgeschlagen wurde eine Leitungstrasse im vorhandenen siidwestlichen Weg.
Ausreichende Wegebreite wiirden hier benétigt (gebe es ein Problem mit den
Baumen?).

Ein moglicher Standpunkt eines Hydranten sei in der Anlage eingetragen. Dies
sei im Brandschutzkonzept bertcksichtigt.

Beleuchtung:
Der o6ffentliche Zufahrtsweg muss ggf. beleuchtet werden, Vorgabe der Stadt.
Der vorhandene sudwestliche Weg sei bereits beleuchtet.

Vorhandene Gas-Hochdruckleitung:

Im Randbereich des Gebietes quere eine vorhandene Gas-Hochdruckleitung
DN 200. Die Leitung sei weiterhin in Betrieb zu halten und sei deshalb im Be-
bauungsplan mit einem Leitungsrecht mit einem Schutzstreifen von gesamt 4
m Breite zu sichern.

Stellungnahme

Die Himweise zur Stromversorgung werden ur Kenntnis genommen. Der Bebauungsplan wird fiir
die Leitungen ur bestebenden Trafostation ein Leitungsrecht festsetzen. Der genaue 1 erlauf der
Leitungstrasse nuss allerdings noch abgestimmt und dem Stadiplanungsamt mitgeteilt werden.

Die Himweise zur Wasserversorgung werden ur Kenntnis genommen. Der Bebanungsplan wird
u.a. fiir die Trinkwasserleitung im siidwestlichen Fufsweg ein Leitungsrecht festsetzen. Ob die We-
gebreite ansreichend ist, wird nicht im Rabmen des Bebanungsplanverfabrens geklirt. Das betrifft
die Ausfiibrungsplanung. Wir leiten die Stellungnabme dafiir an die Koordiniernngsstelle Abt.
Strafsenbetrieb zur Kenntnisnabme und ggf. weiteren Veranlassung weiter.
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Die Hinweise zur Belenchtung werden zur Kenntnis genonimen.

Die Hinweise zur 1Vorhandenen Gas-Hochdruckleitung werden ur Kenntnis genommen. Der
Bebanungsplan wird fiir die Gasleitung ein Leitungsrecht mit einem Schutzstreifen von gesamt
4 m Breite festsetzen.

Den Anregungen kann im o0.g. Umfang gefolgt werden.

18. Telefonica Germany GmbH & Co. OHG
- E-Mail vom 12.02.2018 und vom 20.04.2018

AuBerungen zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung
e keine

Sonstige Anregungen

e  Aus Sicht der Telefénica Germany GmbH & Co. seien nach den einschligigen
raumordnerischen Grundsitzen die folgenden Belange bei der weiteren Pla-
nung zu berticksichtigen, um erhebliche Storungen bereits vorhandener Tele-
kommunikationslinien zu vermeiden.

o Durch das Plangebiet wiirden 2 Richtfunkverbindungen hindurch fiithren.

o Der Stellungnahme ligen zur besseren Visualisierung digitale Bilder mit
dem Verlauf der Richtfunkverbindungen sowie Eckdaten fir die Funkfelder
der Telekommunikationslinien in Form einer Exel-Tabelle bei.

o Die farbigen Linien verstinden sich als Punkt-zu-Punkt-Richtfunk-
verbindungen der Telefénica Germany GmbH & Co. OHG. Das Plange-
biet sei im Bild mit einer dicken roten Linie eingezeichnet.

o Man koénne sich diese Telekommunikationslinien als horizontal tber der
Landschaft verlaufende Zylinder mit einem Durchmesser von rund 20-60m
(einschlieBlich der Schutzbereiche) vorstellen (abhingig von verschiedenen
Parametern). Die zur Veranschaulichung der im Anhang befindlichen
Screenshots mit Einzeichnung der Richtfunkverbindung seien zu beachten.
Insbesondere bei der Planung und Positionierung von Baukrinen werde um
Abstimmung mit der ausfihrenden Baufirma gebeten. Alle geplanten Kon-
struktionen und notwendigen Baukrine dirften nicht in die Richtfunktras-
sen ragen und missten daher einen horizontalen Schutzkorridor zur Mittel-
linie der Richtfunkstrahlen von mindestens +/- 20 m und einen vertikalen
Schutzabstand zur Mittellinie von mindestens +/- 10 m einhalten.

o Es wird darum gebeten, die o.g. Richtfunktrassen einschlieflich der geschil-
derten Schutzbereiche in die Vorplanung und in die zukiinftige Bauleitpla-
nung bzw. den zukiinftigen Flichennutzungsplan zu berticksichtigen und zu
tibernehmen.

o Sollten sich noch Anderungen in der Planung / Planungsflichen ergeben,

so wiirden sie uns bitten die geinderten Unterlagen zur Verfiigung zu stel-
len, damit eine erneute Uberprifung erfolgen kénne.
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o Nuachtrag per E-Mail am 20.04.2018:

o Das Plangebiet grenze sehr nah an eine Richtfunkverbindung, befinde sich
aber in einem ausreichendem Abstand zu dieser.

o Es sei bei der Bauleitplanung darauf zu achten, dass allenfalls notwendige
Baukrine oder sonstige Konstruktionen nicht in die Richtfunktrasse ragen
durften.

o Die Belange von Seiten der Telefénica Germany & Co. OHG bestiinden
weiterhin also nicht mehr.

Stellungnahme

Die Himweise werden zur Kenntnis genommen.

Nach eigenen Recherchen und nach mebrfachen Nachfragen bei Telefonica Germany GmbH &
Co wurde die Stellungnahme per E-Mail am 20.04.2018 korrigiert (siehe oben).

Die Lage der Richtfunktrasse liegt doch in einem ausreichendem Abstand zum geplanten Bauvor-
haben. Dies wurde ausfiibrlich im April mit Telefonica Germany GmbH & Co telefonisch und
schriftlich  gekldart und anschlieffend noch einmal schriftlich als Ergebnis in der Mail vom
20.04.2018 festgehalten.

19. Vodafone Kabel Deutschland
- E-Mail vom 30.01.2018 -

e Fine Ausbauentscheidung treffe Vodafone nach internen Wirtschaftlich-
keitskriterien. Dazu erfolge eine Bewertung entsprechend unserer Anfrage zu
einem Neubaugebiet. Bei Interesse sollen wir uns bitte mit dem Team Neu-
baugebiete in Verbindung setzen:

Vodafone Kabel Deutschland GmbH
Neubaugebiete KMU

Stidwestpark 15

90449 Nirnberg
Neubaugebiete.de@vodafone.com

e FEin ErschlieBungsplan des Gebietes soll der Kostenanfrage beigelegt werden.
Stellungnahme

Die Himweise werden ur Kenntnis genommen und der Investorin zur Kenntnisnabme und ur
gof. weiteren V'eranlassung weitergeleitet.
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20. Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz - Landesdenkmalpflege
- Schreiben vom 15.03.2018 -

e Soweit aus den vorgelegten Unterlagen erkennbar, seien denkmalpflegerische
Belange insofern betroffen, als sich Bestandteile der baulichen Gesamtanlage
(§ 5 Abs. 2 DSchG) "Festungsanlagen" direkt im Planungsgebiet befinden.

e Die Festungsanlagen seien Bestandteil der Denkmalliste (www.gdke-tlp.de/
Kulturdenkmiler RLP) und gendssen infolgedessen Erhaltungs- und Umge-
bungsschutz It. §§ 2 Abs. 1 Satz 1 und 4 Abs. 1 Satz 4 DSchG. Umgebungs-
schutz konne sich u.a. auf angrenzende Bebauungen, Sichtachsen und stadte-
bauliche Zusammenhinge beziehen.

e Fin Kulturdenkmal dirfe nur mit denkmalrechtlicher Genehmigung in seinem
Bestand verindert (§ 13 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 DSchG) oder in seinem Erschei-
nungsbild beeintrachtigt werden (§ 13 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 DSchG).

e Lt §13 Abs. 1 Satz 3 DSchG durfe eine bauliche Anlage in der Umgebung ei-
nes Kulturdenkmals nur mit denkmalrechtlicher Genehmigung errichtet, ver-
indert oder beseitigt werden.

e Eine genaue Priifung im Finzelfall sei bet dem jetzigen Planungs- und Verfah-
rensstand noch nicht méglich. Deshalb gingen sie davon aus, im weiteren Ver-
fahrensablauf beteiligt zu werden.

e Diese Stellungnahme betreffe nur die Belange der Direktion Landesdenkmal-
pflege. Eine Stellungnahme der Direktion Landesarchiologie sei gesondert ein-
zuholen.

Stellungnahme

Die Himweise werden zur Kenntnis genommen.

Die Tatsache, dass unter dem Rodelberg Reste des Fort Hechtsheim liegen, ist uns aus mebreren
stadtinternen Koordinierungsgesprichen bereits bekannt. Wir hatten den Kolleginnen der stidti-
schen Denkmalpflege bereits eine ganze Rezhe von Informationen iiberlassen und von dort die Zu-
sicherung erhalten, dass das Thema mit der GDKE im Rabmen der Routinegespréiche vertieft
werde. Mitgeterlt hatten wir neben dem Bodengutachten zum Beispiel auch das vom Investor beab-
sichtigte Griindungsverfabren, ndmlich das Riittel-Stopf-1erfabhren, das nicht soweit in den Unter-
grund eintauchen wird, dass es das Fort Hechtsheim bzw. dessen noch vorbandene Festungsreste
tangieren und somit beeintrachtigen kinnte.

Die o. g. Bedenken und die Frage ob noch zusdatzlicher Untersuchungsbedarf bestehe wurde bereits
per E-Mail an die GDKE mitgeteilt und um Riickmeldung gebeten.

Eine Stellungnabme der Direktion Landesarchdologie wurde gesondert erbeten. Eine Stellung-
nahme wurde allerdings bis heute nicht abgegeben. Das Thema wird ausfiibriich im Anbirverfah-
ren bebandelt.
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Vermerk frithzeitige Behdrdenbeteiligung "Neues Wohnen Rodelberg (0 65)"

Mainz, 18.02.2019

II. Dem Amt 67, Umweltkoordination z. K. und z. w. V. hinsichtlich der Umweltpriifung
III. Nach Fortschreibung der Vetfahrensdaten durch 61.2.0.1 z. d. 1fd. A.

IV. Den tangierten Fachimtern z. K / /
V. 7Z.d. Handakten C/ 4@&
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Stadt Mainz: Frihzeitige Unterrichtung der Behorden

Mit der frithzeitigen Beteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB wird Ihnen zu dem betreffenden Planverfahren Gelegen-
heit zur Stellungnahme im Rahmen Threr Belange gegeben. Zunichst sollte die Stellangnahme die Information zu
vorliegenden Grundlagendaten, von Thnen beabsichtigten Planungen im konkreten Bereich und insbesondere Hin-
weise auf Umfang und Detaillierungsgrad der erforderlichen Umweltpriifung enthalten.

Die Beteiligung der Behdrden als Anhérverfahren gemill § 4 Abs. 2 BauGB findet separat im weiteren Verlauf des
Verfahrens statt.

Bitte verzichten Sie — insbesondere bei dieser frithzeitigen Beteiligung der Behérden — auf Textbausteine mit allge-
meinen Hinweisen ohne Bezug zur vorliegenden Planung oder zu der erforderlichen Umweltpriifung. Thre Stellung-
nahme kann selbstverstindlich auch ghne dieses Formular auf Threm Briefpapier erfolgen. Bitte orientieren Sie sich
auf jeden Fall an der inhaltichen Gliederung des Formblattes.

Stadtverwaltung Mainz . Bearbeiter: Annika Sigges

Stadtplanungsamt Telk: 06131-123049
Zitadelle Bau A Fax: 06131-122671
Postfach 38 20 E-Mail: Annika.Sigges@stadt.mainz.de
55028 Mainz Aktz.: 61 26 Ob 65

Verfahren / Planung / Projekt:

"Neues Wohnen Rodelberg (O 65)" . g:a?tsgtﬁ:gl:\ﬁsﬂs:m

Frist: Eingdng

spétestens bis 09.02.2018 | Eingang: {6, Japn, 2018 18 o

Erdrterungstermin: Antw, Dz, | 2. “Ha J

bei Bedarf Abt.: 0 s WILM ‘4! ‘]
s6: |0 [, 4 51él7[alla
8B: 108 d14 181817180

Stellungnahme der, Behérde oder des sonstigen Triger 6ffentlicher Belange ,
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Name / Stelle des Trigers 6ffentlicher Belange (mit Anschrift und Tel. / Fax / E-Mail)

EI Keine Stellungnahme erfordetlich

B Beabsichigte eigene Planungen und MaBinahmen, die den o. g. Plan beriihren kénnen mit
Angabe des Sachstands:

W\' \/x_, NI ELC L,LLh ] A\d .7/3 ]L “(,U-e{_\ ACAA. LD AS . ey @w,j { lti:,r e TN B,
zue Clebiid o el

\g )| .)VA./(“‘ .
—\!‘

&‘uLL/LS/V \_,\(-.»L Ty CLA r'p‘ l( L) < . e_ (’ln*e) -/’P(Wg'\}/‘{/"‘ ’/e‘lqlm"%‘fﬂj) ( F_LQP&/)
/< & O’\C’\f Crar } o et l‘*’/‘- iy oo U:”}‘ M_; /fwc"r Q/tvz“tch/gc?‘. r Sean sl te .




Art und Umfang der erforderlichen Umweltpriifung (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB):

Bitte Angaben ausschlielich aus Threm fachlichen Zustindigkeitsbereich.

Vertiefende

Untersuchungen zu den Belangen des Umweltschutzes einschlieBlich des Naturschutzes ﬁnd der Lan-

despflege im Rahmen der Umweltpriffung sind erfordetlich fiir Auswirkungen auf:
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9 0O
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n [
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Tiere

Pflanzen

Boden

Wasser

Luft

Klima - und das Wirkungsgefiige zwischen ihnen -
Landschaft

biologische Vielfalt

die Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung
und der curopiischen Vogelschutzgebiete i, S. d. BNatSchG

Auswitkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie die Bevolkerung insgesamt,
soweit diese umweltbezogen sind

Auswirkungen auf Kultur- und sonstige Sachgiiter, soweit diese umweltbezogen sind

; dié Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfillen und
"Abwissern

die Nutzung erneuerbarer Energien sowie der sparsame und effiziente Umgang mit Energie

die Darstellung von Landschaftsplinen sowie von sonst. umweltbezogenen Plinen,
insbesondere des Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrechtes

die Ethaltuﬁg der Béstxﬁéglichen Luftqualititen in bestimmten Gebieten

die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des Umweltschutzes nach den
Buchstaben a), ¢) und d)

Begriindung der Notwendigkeit der vertiefenden Untersuchung und insbesondere der
Rechtsgrundlagen:

Ort, Datum

Dienststelle ntérschrift, Dienstbezeichnung
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Stadt Mainz: Friihzeitige Unterrichtung det Behorden

Mit der frithzeitigen Beteiligung gem. § 4 BauGB wird Thnen zu dem betreffenden Planverfahren Gelegenheit zur
Stellungnahme im Ralimen Threr Belange gegeben. Zunichst sollte die Stellungnahme die Informationen zu vorlie-
genden Grundlagendaten, von IThnen beabsichtigte Planungen im konkreten Bereich und insbesondere Hinweise auf
Umfang und Detaillierungsgrad der erforderlichen Umweltpriifung enthalten.

Die Beteiligung der Behorden als Anhérverfahren gemiBe § 4 Abs. 2 BauGB findet separat im weiteren Verlauf des
Verfahrens statt.

Bitte verzichten Sie — insbesondere bei der frithzeitigen Beteiligung der Behérden — auf Textbausteine mit allgeme-
nen Hinweisen ohne Bezug zur vorliegenden Planung oder zu der erforderlichen Umweltpriifung. Thre Stellungnah-
me kann selbstverstindlich auch ohne dieses Formblatt auf Threm Briefpapier erfolgen. Bitte orientieren Sie sich auf
jeden Fall an der inhaltlichen Gliederung des Formblattes.

Stadtverwaltung Mainz Bearbeiter: Annika: Sigges
Stadtplanungsamt Tel.: 06131/12-3049
Zitadelle Bau A Fax: 06131/12-2671
Postfach 38 20 E-Mail: annika.sigges@stadt. mainz.de
55028 Mainz Aktz.: 61 26 Ob 65
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Verfahren / Planung / Projekt:

"Neues Wohnen Rodelberg (O 65)"

e s,

\ ! Eilngang: i iary 2040
Frist: Eingang: [ | e e
spatestens bis 09.02.2018
Erérterungstermin:
bei Bedarf \

Stellungnahme des Trigers 6ffentlicher Belange

Name / Stelle des Trigers 6ffentlicher Belange (mit Anschrift und Tel./Fax/E-Mail)

Landeshauptstadt Mainz, Dezernat fiir Soziales, Kinder, Jugend, Schule und Gesundheit
Klaus Cartus; Tel.: 3613; Fax: 2219; E-Mail: klaus.cartus@stadt.mainz.de

O Keine Stellungnahme erforderlich

M Beabsichtgte eigene Planungen und Mallnahmen, die den o. g. Plan berithren kénnen mit
Angabe des Sachstands:

Erweiterung des Gutenberg-Gymnasium

Gemil dem mit dem Amt 12 abgestimmten Berechnungsschema ergeben sich aus den insgesamt 185 ge-
planten Wohneinheiten ca. 23 zusitzliche Grundschiiler, das bedeutet 5-6 zusitzliche Schiiler pro Jahr-
gangsstufe. 23 Kinder insgesamt bedeuten aber auch fast eine ganze Grundschulklasse.

Durch die aktuell geplanten BaumaBnahmen auf dem gemeinsamen Grundstiick des Gutenberg-
Gymnasiums und der Ludwig-Schwamb-Grundschule wird die Grundschule fiir den derzeit absehbaren
Bedarf versorgt werden. Die Raumverteilung zwischen den beiden Schulen wurde derart vorgenommen,
dass die Grundschule bereits vorhandene Riume in den bestehenden Gebiuden belegt, und der entstehen-
de Fehlbedarf fiir das Gutenberg-Gymnasium baulich hergestellt wird. Das bedeutet, dass zwar keine Bau-
kosten fiir die Erweiterung der Ludwig-Schwamb-Schule anfallen, jedoch dadurch, dass durch den Bebau-
ungsplan eine Klasse mehr anfillt, fiir das Gutenberg-Gymnasium ein Klassenraum mehr erstellt werden
muss. Diese Kosten hingen daher ursiichlich mit dem genannten Bebauungsplan zusammen.

[ 2. d. ifd A rente s i - /,,\£
O Z. d. Kandakten T

L. L T— | Ao 65




Die auf einen Klassenraum entfallenden Kosten kénnen jedoch noch nicht angegeben werden, da die Mal-
nahme ,,Erweiterung Gutenberg-Gymnasium® sich noch in der Planungsphase befindet.

Spielflichen

Wie bereits bei einem Vororttermin am 16.01.2018 besprochen, gestatten wir dem Investor, lediglich einen
Teil des geforderten Nachbarschaftsspielplatzes (geforderte Groe 1.248,75 gm) im Plangebiet zu schaffen.
Uber die restliche Spielplatzfliche, die nicht im Plangebiet realisiert werden kann, wird der Investor durch
die Zahlung einer Ausgleichssumme an die Stadt Mainz freigestellt. Mit diesen Geldern wird der unterhalb
des Plangebietes befindliche Spielplatz Am Rodelberg aufgewertet (Neuanschaffung von Spielgeriiten und

* Verbesserung der Spielmdglichkeiten; keine Erweiterung). Die Berechnung der Kosten kann nach Angabe

der Flichenaufteilung durch den Investor das Amt 67 iibernehmen.

O

Art und Umfang der erforderlichen Umweltpriifung (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB)

Bitte Angaben ausschlieBlich aus Threm fachlichen Zustindigkeitsbereich

Vertiefende Untersuchungen zu den Belangen des Umweltschutzes einschlieBlich des Naturschutzes und der
Landespflege im Rahmen der Umweltpriifung sind erforderlich fiir Auswirkungen auf:

a)

O Tiere

O Pflanzen

O Boden

O Wasser

O Luft

O Klima - und das Wirkungsgefiige zwischen ihnen -

| Landschaft '

O biologische Vielfalt

O die Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung und der e
europiiischen Vogelschutzgebiete 1. S. d. BNatSchG

O Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie die Bevélkerung insgesamt, soweit
diese umweltbezogen sind

a Auswirkungen auf Kultur- und sonstige Sachgiiter, soweit diese umweltbezogen sind
die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfillen und Abwissern

O die Nutzung erneuerbarer Energien sowie der sparsame und effiziente Umgang mit Energie

O die Darstellung von Landschaftsplinen sowie von sonst. umweltbgzogenen Plinen,

insbesondere des Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrechtes
die Erhaltung der bestméglichen Luftqualititen in bestimmten Gebieten

die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des Umweltschutzes nach
den Buchstaben a), ¢) und d)

Begriindung der Notwendigkeit der vertiefenden Untersuchung und insbesondere der Rechtsgrundlagen:

Mainz, ‘72 .02.2018 Dezernat IV ) Dr. Eckart Lensch
Beigeordneter
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% Landeshauptstadt
Mainz

Stadtverwaltung Mainz | Amt 60 | Postfach 3820 | 55028 Mainz Bauamt
Franziska Grill
61.2-Stadtplanungsamt, Abt. Stadtplanung Baattsight
Stadtverwaltung Mainz - i g
61 - Stadtplanungsamt Zitadelle | Bau C | Zimmer 120

Am 87er Denkmal

Tel 06131-123119
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- - et 4 Mainz, 09.02.2018

"Neues Wohnen Rodelberg (O 65)" auf dem Anwesen in Mainz- (Flur 3, Flusstiick 92/);

hier: Stellungnahme zu Ihrem Schreiben zur friihzeitigen Unterrichtung der Beh6rden vom
10.01.2018
Aktenzeichen: 63 BP-2014-1309-2

Sehr geehrte Frau Sigges,

im Rahmen der frithzeitigen Untetrichtung der Behorden nehmen wir bezugnehmend auf den Ver-
merk der 2. Vorkoordinierung wie folgt Stellung:

zu Punkt 3, Seite 4 (Abstandsflichen): .

Die erforderlichen Abstandsflichen kénnen tiber die 6ffentlich-rechtliche Sicherung einer Baulast auf
einer Griinfliche erfolgen, nicht aber auf einer &ffentlich gewidmeten Verkehrsfliche.

Einer Abstandsflichenbaulast konnte entgegenstehen, dass die Baulastenfliche eine potentielle be-
baubare Fliche darstellt und darauf gebaut werden kénnte.

zu Nr. 7, 8. 8 (Spielplitze nach § 11 LBauO):

Nach § 11 LBauO sollen die Kleinkinderspielplitze in Ruf- und Sichtweite der Wohnungen angeord-

net werden. Zum derzeitigen Planungsstand lisst sich die Frage, ob eine Kummulierung der Kleinkin-
derspielplitze moglich ist, nicht abschlieBend beantworten.

Mit freundlichen Griien
Im Auftrag

p e e
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Sparkasse Mainz

Konto 331 | BLZ 550 501 20

IBAN: DES8 5505 0120 0000 0003 31
Buslinien; 50| 51|52 |64]65|70|71|S8 Swift-Bic. MALADES 1MNZ
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Stadt Mainz: Fruhzeitige Unterrichtung der Behorden

Mit der frithzeitigen Beteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB wird Ihnen zu dem betreffenden Planverfahren Gelegen-
heit zur Stellungnahme im Rahmen Threr Belange gegeben. Zunichst sollte die Stellungnahme die Information zu
vorliegenden Grundlagendaten, von Ihnen beabsichtigten Planungen im konkreten Bereich und insbesondere Hin-
weise auf Umfang und Detaillierungsgrad der erforderlichen Umweltpriifung enthalten.

Die Beteiligung der Behorden als Anhérverfahren gemiB § 4 Abs. 2 BauGB findet separat im weiteren Verlauf des
Verfahrens statt.

Bitte verzichten Sie — insbesondere bei dieser frithzeitigen Beteiligung der Behdrden — auf Textbausteine mit allge-
meinen Hinweisen ohne Bezug zur vorliegenden Planung oder zu der erforderlichen Umweltpriifung. Ihre Stellung-
nahme kann selbstverstindlich auch ohne dieses Formular auf Threm Briefpapier erfolgen. Bitte orientieren Sie sich
auf jeden Fall an der inhaltlichen Gliederung des Formblattes.

Stadtverwaltung Mainz Bearbeiter: Annika Sigges
Stadtplanungsamt Tel.: 06131 -123049
Zitadelle Bau A Fax: 06131-122671
Postfach 38 20 E-Mail: Annika.Sigges@stadt.mainz.de
55028 Mainz Akiz.. 6126 0b65

A
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Verfahren / Planung / Projekt:

"Neues Wohnen Rodelberg (0 65)" 61 - Staci‘?.planungaarr

Frist: Eingang: | Eingang:

Stadtverwaltung Mainz

mMa
spdtestens bis 09.02.2018 f 8. FEbe 2‘.,!.;/.;'

1 3 i}
5e: T2 I ETETS

= 5 Antw, Dez. | z.¢.id A | ;
Erbrterungstermin: m?&o "-.MMLH__,‘.'}!};_I;_MTI_n A
bei Bedarf ] 3 ] 4

Stellungnahme der Behérde oder des sonstigen Triger 6ffentlicher Belange

Name / Stelle des Triigers dffentlicher Belange (mit Anschrift und Tel. / Fax / E-Mail)

61.1 Stadtplanungsamt - Abteilung Verkehrswesen

O Keine Stellungnahme erforderlich

1 Beabsichtigte eigene Planungen und MaB3nahmen, die den o. g. Plan beriihren kénnen mit
Angabe des Sachstands:
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Art und Umfang der erforderlichen Umweltpriifung (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB):
Bitte Angaben ausschlieflich aus Threm fachlichen Zustindigkeitsbereich.

Vertiefende Untersuchungen zu den Belangen des Umweltschutzes einschlieBlich des Naturschutzes und der Lan-
despflege im Rahmen der Umweltpriifung sind erforderlich fiir Auswirkungen auf:

Tiere

Pflanzen

Boden

Wasser

Luft

Klima - und das Wirkungsgefiige zwischen ithnen -
Landschaft

biclogische Vielfalt

)

b) die Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung

und der europiischen Vogelschutzgebiete i. S. d. BNatSchG

Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie die Bevolkerung insgesamt,
soweit diese umweltbezogen sind

Auswirkungen auf Kultur- und sonstige Sachgiiter, soweit diese umweltbezogen sind

die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfillen und
Abwissern

die Nutzung erneuerbarer Energien sowie der sparsame und effiziente Umgang mit Energie

die Darstellung von Landschaftsplinen sowie von sonst. umweltbezogenen Plinen,
insbesondere des Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrechtes

h) die Erhaltung der bestméglichen Luftqualititen in bestimmten Gebieten

OO0 oo oo 0 0O 0000000d

die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des Umweltschutzes nach den
Buchstaben a), c) und d)

Begriindung der Notwendigkeit der vertiefenden Untersuchung und insbesondere des
Rechtsgrundlagen:

Das SG Verkehrsplanung (Abt. 61.1) ist bei der Stralenplanung im Ifd.
B-Planverfahren direkt einbezogen. Dies ist bei der weiteren Bearbeitung
fortzufithren.

Es wird auf unsere Hinweise, Anregungen und ggf. Forderungen verwiesen, die wir
bei der standigen Planungsbeteiligung mitgeteilt haben.

. 61.1 Stadtplanungsamt, 2 (
Mainz, 14.02.2018 e e i & (/w

Unterschrift, Dienstbezeichnung
(4. 4.0
1. 4.2 z.lk.

Ort, Datum Dienststelle
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Martina Bauer
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Mainz, 14.02.2018

Bebauungsplanentwurf ,,Neues Wohnen Rodelberg (065)“ - Friihzeitige Unterrichtung der
Behorden; Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung
Aktenzeichen: 67 05 16/ O 65

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen der Vorkoordinierungen sind die unsere Schutzgiiter betreffenden Belange vorgebracht
und in entsprechenden Vermerken festgehalten. In Erginzung und unter Bezugnahme auf Thr
Schreiben vom 10.01.2018 teilen wir Thnen Folgendes mit:

Es ist ein Umweltbericht gemil3 §§ 2 (4) und 2a BauGB in Verbindung mit § 1 (6) BauGB und Anla-
ge 1 BauGB zu erstellen.

Der Investor, vertreten durch Herrn Heimann sowie das Biito Jestaedt und Partner, vertreten durch
Herrn Jestaedt wurden in einem Gesprich am 05.01.2018 tber dle Erfordernisse bzgl. der Fachgut-
achten informiert. -

Lirmschutz

Das beiliegende Schallschutzgutachten datiert vom 15.04.2015. Die Planung hat sich in det Zwi-
schenzeit weiterentwickelt und konkretisiert. Fiir das weitere Verfahren muss das Gutachten entspre-
chend dem Planungsstand fortgeschrieben werden. Gemiall Vermerk zur Besprechung im Stadtpla-
nungsamt am 18.10.2017 ist eine entsprechende Veranlassung bereits erfolgt. Das Ergebnis ist sodann
im weiteren Verfahren zu berticksichtigen.

Bodenschutz / Altlasten

Fir die geplante Bebauung liegt bereits eine geo- und umwelttechnische Standorteinschitzung vom
Nov. 2013 vor, die durch den Bericht vom 23.07.2014 erginzt wurde. Fiir Bereiche, die von den Erd-
atbeiten nicht tangiert und spater offen zuganglich sind, sind weitere erginzende Untersuchungen er-
fordetlich, um eine Gefihrdung iiber den Witkungspfad Boden-Mensch sicher ausschlieen zu kon-
nen. Fir alle iibrigen Flichen, also Flichen auf denen nennenswerte Bodenbewegungen stattfinden,
sind Bodenuntersuchungen hinsichtlich des Wirkungspfades Boden-Mensch derzeit nicht sinnvoll.
Weiterhin sind die Béden abfallrechtlich, also hinsichtlich-der Entsorgung zu untersuchen. Ein ent-
sprechendes Untersuchungskonzept wurde bereits aufgestellt. Nach Abstimmung mit der SGD Sid,
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Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und Bodenschutz kénnen die Untersuchungen
durchgefiihrt werden. Hieraus kénnen sich unter unglinstigen Umstinden noch planungsrelevante
Sachverhalte ergeben. Aus den bislang vorliegenden Ergebnissen der LAGA-Untersuchung ist ein
relevantes Gefihrdungspotential hinsichtlich der kiinftigen Wohnnutzung jedoch nicht erkennbar.
Dies gilt auch fiir den Wirkungspfad Boden-Grundwasser. Die SGD Sid empfiehlt erganzend eine -
Grundwasseruntersuchung im Abstrom des Rodelberges.

Wasserwirtschaft - Versickerung

Das Thema Regenwassetbewirtschaftung wurde in Vorgesprichen und bei einem Ortstermin erortert.
Dabei wutden die Griinfliche an der Geschwister-Scholl-StraBe und eine kleinere etwa dreieckige
Grinfliche am Fuf3 der Siidbéschung in die engere Wahl gezogen. Fiir das weitere Verfahren muss
der Untergrund untersucht werden (Boden- und Versickerungsuntersuchungen). Ein entsprechendes
Erkundungskonzept wurde durch das Ing.-Biiro Rubel & Partner bereits aufgestellt. Die Abstimmung
mit der SGD Siid, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und Bodenschutz steht noch aus.
Im Anschluss an die Untersuchungen kann die Entwasserungsplanung vorgenommen werden.

Radonvorsotge

Das Radongutachten zum Bebauungsplan-Entwurf ,Neues Wohnen Rodelberg (O65)“ von Ge-
oConsult Rein, 30.11.2017 wurde gepriift und wird hiermit fiir das weitere Verfahren freigegeben.
Anhand der Untersuchungsergebnissse der Bodenluft liegen die durchschnittlichen Radon-
Aktivititskonzentrationen in einem niedrigen bis miBig hohen Bereich von 15,1 bis 31,6 kBq/m?>.
Das Untersuchungsgebiet kann somit der Radonvorsorgeklasse I zugeordnet werden.

Typische PriventivinaBnahmen in einem Radonvorsorgegebiet I umfassen, folgende DIN-gerechte
DichtungsmaBnahmen (gegen Bodenfeucht):

- konstruktiv bewehrte Beton-Bodenplatte

- Abdichtung von Béden und Winden im erdberiihrten Bereich gegen Bodenfeuchte

- Abdichtung der Zu- und Ableitungen

Die aufgefiihrten PriventivmaBnahmen entsprechen ohnehin dem Stand der Technik, sodass keine
weiteren (bauplanungsrechtlichen) MaBnahmen beziiglich Radon erforderlich sind
Es sind keine weiteren Untersuchungen erfordetlich.

Freirdume und Naherholung

Das Quartier weist ein Flichendefizit im Bereich Spielplitze und Freiriume zum Spielen gemill DIN
18034 auf. Die Entfernung und das Flichen- bzw. Aufwertungspotential des in unmittelbarer Nihe
liegenden Kinderspielplatzes ,Am Rodelberg* kann aus Sicht des Griin- und Umweltamtes als adéqua-
te Erginzung angerechnet werden. Sinnvoll erscheint eine entsprechende vertragliche Verpflichtung
an den Vorhabentriger, die eine Aufwertung, bzw. zweckgebundene Ausgleichszahlung beinhaltet.

Die grine Infrastruktur betreffend bitten wir um Diskussion und Beriicksichtigung im weiteren Ver-
fahren — ggf. auch durch Aufnahme in einem stiddtebaulichen Vertrag - wie folgt:

Fabrstraffe und Fuffweg

Im Hinblick auf Winterdienst und StraBenreinigung sollte eine private Widmung erfolgen; im Falle
einer 6ffentlichen Widmung sollte der Winter- und Reinigungsdienst den Anwohnern des Baugebie-
tes auferlegt werden.

Gdrtnerische Versorgung der Saumbereiche entlang des Tiefgaragendeckels

Um die steigenden Anforderungen an die Verkehrssicherheit zu den am Rand befindlichen Wohn-
blocken sicherstellen zu kénnen, ist ein Befahrungsrecht auf den Wegen des Wohngebietes einzurich-
ten.

Gebhilzrandbereiche entlang des Wohngebietes

Durch den aufliegenden Deckel der Tiefgarage auf dem Plateau werden die angrenzenden Biu-
me/Straucher in Mitleidenschaft gezogen, was i. R. d. Fachgutachten sowie des Umweltberichtes ab-



zuatbeiten ist. Das Erfordernis zur ordnungsgemiBen Wiederherstellung auch im Hinblick auf die
Verkehrssicherheit obliegt dem Projektentwickler in Absprache mit dem Amt 67

Fuftwegeverbindung in nordstlicher Richtung (OPNV Anbindung)

Derzeit fithrt der Treppenweg iiber nicht-6ffentliches Gelinde. Um aufwendige Verpflichtungen hin-
sichtlich Winterdienst und Reinigung zu vermeiden, sollte eine 6ffentliche Widmung unterbleiben o-
der aber die beschriebenen Verpflichtungen tiber Anliegergebiihren auf die Bewohner des Baugebie-
tes verlagert werden.

Naturschutz und Landschaftspflege, Artenschutz

Das beigefiigte Gutachten vom 09.10.2014 ist an die aktuelle Planung anzupassen und weiterzuentwi-
ckeln. Die Vorgaben und Empfehlungen fiir den Bebauungsplan sind im Umweltbericht abzubilden;
in diesem sind auch erkennbare Konflikte darzustellen und zu bewerten, die sich aus weitere Schutz-
giiter betreffende Gutachten ergeben; Losungsvorschlige sind zu erarbeiten. Die Ergebnisse sind im
weiteren Verfahren zu beriicksichtigen.

Anpassung an den Klimawandel/ Energie

Ein Energie- und Wirmeversorgungskonzept ist entbehrlich, da ein Anschluss an die Fernwirme der
Berliner Siedlung geplant ist.

Das Klimagutachten vom 23.01.2014 bedarf keiner weiteren Anpassung.

Fur Riickfragen stehen wir jederzeit gerne zur Verfiigung.
Mit freundlichen Griilen
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-~ Stellungnahme O 65 Neues Wohnen Am Rodelberg
Dieter Dexheimer An: Annika Sigges

Hallo Frau Sigges,

anbei nochmal die Stellungnahme unserer Fr. Heintz vom 23. November 2017.

05.02.2018 16:28

Aus Sicht des Entsorgungsbetriebes bleiben die Bedirfnisse bzw. Anforderungen unverandert und

wurden bereits ausgiebig in der Amterkoordinierung behandelt.

Die Standplatzgenehmigung selbst findet wie immer im Rahmen der Objektplanung statt. die bei

unserem H. Schiipfer einzureichen ist.

Sofern sich Anderungen ergeben sind wir wie immer gerne bereit eine erneute Stellungnahme

abzugeben.

Mit freundlichen Grifien
im Auftrag
gez. D. Dexheimer

Entsorgungsbetrieb der Stadt Mainz
Zwerchallee 24

55120 Mainz

URL: http://www.eb-mainz.de
Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Mainz

Sparkasse Mainz, IBAN: DE29 5505 0120 0000 038877, Swift-Bic. MALADE51MNZ,
Glaubiger-ID:DE7022200000004917

D - Stellungnahme O 65 Neues Wohnen Am Rodelberg.pdf

Dieter Dexheimer
Sachbearbeiter
Planung -
Abfallwirtschaft -
Tel.06131/12-
2212
Fax.06131/12-
38 01



E !; Bebauungsplan Am Rodelberg O 65

i 1 Constanze Heintz Annika Sigges 23.11.2017 10:16
Dieter Dexheimer

Constanze Heintz/EB/Mainz
Annika Sigges/Amt61/Mainz@Mainz
Dieter Dexheimer/EB/Mainz@Mainz

Hallo Frau Sigges,

hier eine Zusammenfassung der gestern angesprochenen Punkte zum Bebauungsplan ,,Am Rodelberg O65“ aus unserer Sicht:

Wir legten dar, dass fur die Befahrbarkeit sowohl der Zufahrtsstraf3e (egal ob privat oder 6ffentlich) als auch der geplanten inneren ErschlieRung die
allgemeinen gesetzlichen Vorgaben und Richtlinien (insbesondere der RASt06 und der DGUV) gelten missen.

(Die Schleppkurven von Feuerwehrfahrzeugen kénnen nicht 1:1 ibernommen werden, da unsere Fahrzeuge 3-Achser und damit nicht so wendig sind.)
Zudem muss uns ein Wegerecht vorliegen bzw. in den Bebauungsplan eingetragen werden (beschrankte persénliche Dienstbarkeit nach § 1090 des
Burgerlichen Gesetzbuchs).

Die Verkehrssicherungspflicht (u.a. Reinigungspflicht, Streu- und Raumungspflicht) liegt beim Eigentimer der Privatstralle.

Sollte die Benutzung der Privatstra3e nicht moglich und/oder nicht erlaubt sein, miissen vom Grundstickseigentiimer, Nutzern oder beauftragten Dritten alle
GefalRe aller Hauser an der nachsten anfahrbaren 6ffentlichen StrafRe bereitgestellt werden.

Eine Entsorgung wird nicht erfolgen, wenn die Benutzung der Privatstral3e generell nicht mdglich ist (z.B. bei Nicht-Einhaltung der oben genannten
gesetzlichen Vorgaben) und/oder nicht erlaubt ist und/oder am Abfuhrtag die Anfahrt wegen parkenden Fahrzeugen, Baustellen oder nicht nachgekommener
Streu- und Raumungspflicht (obliegt bei Privatstralen den Eigentimern) nicht méglich ist. In den letzten Fallen kdme nur eine kostenpflichtige
Nachentsorgung in Betracht, die gesondert zu beauftragen ist.

Die Tiefgarage muss fur Schwerlastverkehr bis zu 26t befahrbar sein und uns dafiir ein Beleg vorliegen.

Ruckwartsfahrten missen ausgeschlossen sein, was angesichts des derzeit geplanten Rundkurses kein Problem sein dirfte (insofern tatséachlich von
3-Achsern befahrbar).

Bei der Erweiterung des an die Abfallbeseitigung anzuschlieRenden Gebietes ist fir den Entsorgungsbetrieb immer von Bedeutung, dass die Festlegungen
betreffs der Vorhaltung von Abfallbehaltnissen und der Ausgestaltung, sowie der Andienbarkeit der MillgefaRstandplatze gemar der 8812 ff der Satzung Gber
die Vermeidung, Verwertung und sonstige Entsorgung von Abfallen in der Stadt Mainz (Abfallsatzung) entsprechen.

Demnach sind die Standplatze u.a. an der anfahrbaren StraRenseite nicht mehr als 15 Meter von der StralRe entfernt einzurichten.

Der Projektplaner (Molitor) schilderte, dass die zwei sidlichen Hauser 1-2m nach Norden verschoben wurden. Er sicherte trotzdem die Befahrbarkeit der
Stral3e durch einen 3-Achser zu und will dies noch gegenliber dem Stadtplanungsamt durch Schleppkurven belegen.
Wichtig fiir den Entsorgungsbetrieb ist die Befahrbarkeit der sidlichsten Trasse, damit die zwei siidlichsten Standplatze noch innerhalb der 15m-Marke liegen.

Die nérdlichsten Standplatze lagen laut Plan an der auReren Hauser-Seite. Somit waren sie nicht anfahrbar und weit au3erhalb der 15m-Marke. So kénnen
die Standplatze vom Entsorgungsbetrieb nicht genehmigt werden.
Der Projektplaner stimmte zu, die entsprechenden Standplatze nach innen an den geplanten Rundkurs zu legen; das sei kein Problem.

Anhand der derzeit vorliegenden Plan-Skizzen kann nicht abgeschétzt werden, ob die Standplatz-Gré3en ausreichend sind.
Zur Berechnung des Geféal3-Volumens und Platzbedarfs ist die jeweilige Personenanzahl nétig, die den Standplatz nutzen wird.
Die Baufirma wird dem Entsorgungsbetrieb die Zahlen liefern und sich mit den zustandigen Mitarbeitern abstimmen.

Viele Griflie,
Constanze Heintz

Entsorgungsbetrieb der Stadt Mainz Constanze Heintz
Zwerchallee 24 Sachbearbeiterin
55120 Mainz Grafische Datenverarbeitung
URL: http://www.eb-mainz.de Tel.06131/12-3465
Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Mainz Fax.06131/12-3801

Sparkasse Mainz, IBAN: DE29 5505 0120 0000 038877, Swift-Bic. MALADE51MNZ, Glaubiger-ID:DE70Z22Z00000004917



Q Stellungnahme der Bundeswehr ; hier: Bauleitplanung der
= 4 Landeshauptstadt Mainz - Bebauungsplan "Neues Wohnen Rodelberg (O
- 65)
BAIUDBwInfral 3TOeB An: annika.sigges 28.02.2018 13:31
Gesendet von: Andreas 1Wyschka @bundeswehr.org

Sehr geehrte Frau Sigges,

inzwischen sind alle Stellungnahmen der von mir beteiligten militarischen Fachdienststellen
eingegangen. Somit bitte ich Sie, meine E-Mail vom 28. Februar 2018 als gegenstandslos zu

betrachten.

Beigefiligte erhalten Sie dazugehdérige Stellungnahme mit der Bitte um Kenntnisnahme.

Antworten Sie bitte ausschlieflich an folgende E -Mailadresse: BAIUDBwToeB @Bundeswehr.org

Mit freundlichen Griif3en
Im Auftrag

Wyschka

Bundesamt fiir Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen
der Bundeswehr

Referat Infra I 3

Fontainengraben 200

53123 Bonn
BAIUDBwToeB@bundeswehr.org

Von: BAIUDBw Infra | 3 TOB/BMVg/BUND/DE
An: annika.sigges@stadt.mainz.de,

Datum: 28.02.2018 07:05
Betreff: Zwischennachrigt der Bundeswehr; hier: Bauleitplanung der Landeshauptstadt Mainz - Bebauungsplan "Neues

Wohnen Rodelberg (O 65)

Gesendet von: Andreas 1 Wyschka

Bezug: 1. Landeshauptstadt Mainz - Zeichen 61.2.1 Abt. Stadtplanung vom 10. Januar 2018
2. BAIUDBw Infra | 3 - E-Mail vom 8. Februar 2018



Sehr geehrte Frau Sigges,

durch das Vorhaben werden militédrische Belange beriihrt. Das Plangebiet befindet sich im
Zustandigkeitsbereich der militédrischen Flugsicherung des US Flugplatzes Wiesbaden -Erbenheim
sowie in den Larmschutzzonen "1.500 Meter" der Generalfeldzeugmeister Kaserne und der Kurmainz

Kaserne in der Landeshauptstadt Mainz.

Ob eine Beeintrachtigung der militérischen Interessen vorliegt, kann derzeit noch nicht abschlieRend
bewertet werden.

Es liegen noch nicht alle Stellungnahmen der von mir beteiligten militdrischen Fachdienststellen vor ,
der Beitrag der Luftwaffe ist noch ausstehend.

Ich bitte Sie daher erneut um eine Verlangerung der Frist zur Abgabe einer Stellungnahme, wenn
moglich bis zum 23. Marz 2018.

Sollte ich auf diese E-Mail keine Antwort erhalten, gehe ich von einer stillschweigenden Zustimmung
aus.

Hinweis:
Antworten Sie bitte ausschlieflich an folgende E -Mailadresse: BAIUDBwToeB @Bundeswehr.org

Mit freundlichen GriifRen
Im Auftrag

Wyschka

Bundesamt fiir Infrastruktur,
Umweltschutz und Dienstleistungen
der Bundeswehr

Referat Infra I 3

Fontainengraben 200

53123 Bonn
BAIUDBwToeB@bundeswehr.org

Von: BAIUDBw Infra | 3 TOB/BMVg/BUND/DE
An: annika.sigges@stadt.mainz.de,

Datum: 08.02.2018 07:58
Betreff: Bauleitplanung der Landeshauptstadt Mainz - Bebauungsplan "Neues Wohnen Rodelberg (O 65)

Gesendet von: Andreas 1 Wyschka



Bezug: Stadtverwaltung Mainz - Zeichen 61 26 - OB 65 vom 10. Janaur 2018

Sehr geehrte Frau Sigges,

bezugnehmend auf lhr Schreiben vom 27. Dezember 2018 an die Fernleitungsbetriebsgesellschaft
mbH (FBG) in Idar-Oberstein teile ich Ihnen mit, dass die Zustandigkeit im Bereich Trager o6ffentlicher

Belange beim Bundesamt fiir Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen in Bonn liegt.
Ich bitte Sie, Ihren Verteiler zu andern.

Der Vorgang wird unter dem Zeichen 1V-020-18-BBP geflhrt.

Aufgrund der umfangreichen Beteiligung meiner Fachdienststellen ist die von Ihnen gesetzte Frist zur
Abgabe einer Stellungnahme bis zum 9. Februar 2018 nicht einzuhalten.

Aus diesem Grund beantrage ich eine Fristverlangerung bis zum 28. Februar 2018.

Ich bitte um Bestéatigung der gewahrten Fristverlangerung unter Angabe des Zeichens 1V-020-18-BBP

Sollte ich auf diese E-Mail keine Antwort erhalten, dann gehe ich von einer stillschweigenden
Zustimmung aus.

Hinweis:
Antworten Sie bitte ausschlieflich an folgende E -Mailadresse: BAIUDBwToeB @Bundeswehr.org

Mit freundlichen GriifRen
Im Auftrag

Wyschka

Bundesamt fiir Infrastruktur,
Umweltschutz und Dienstleistungen
der Bundeswehr

Referat Infra I 3

Fontainengraben 200

53123 Bonn
BAIUDBwToeB@bundeswehr.org

)
-

IV-020-18-BBP.pdf
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Bundesamt fur Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen
der Bundeswehr = Postfach 29 63 = 53019 Bonn

Stadtverwaltung Mainz
Amt 61

Postfach 3820

55028 Mainz

Aktenzeichen Bearbeiter/-in

Infra | 3 — 45-60-00/I\V-020-18-BBP Herr Wyschka

Bauleitplanung der Landeshauptstadt Mainz
Bebauungsplan "Neues Wohnen Rodelberg (O 65);
hier: Stellungnahme der Bundeswehr

gL
“TAv

Infrastruktur
Wir. Dienen. Deutschland.

Fontainengraben 200, 53123 Bonn
Postfach 29 63, 53019 Bonn
Telefon: +49 (0)228 5504 - 4571
Telefax: +49 (0)228 5504 - 5763
Bw: 3402 - 4571
BAIUDBwToeB@Bundeswehr.org

Bonn,

28. Februar 2018

Stadtverwaltung Mainz - Zeichen 61.2.1 Abt. Stadtplanung vom 10. Januar 2018

Sehr geehrte Damen und Herren,

im o. g. Verfahren gibt die Bundeswehr bei gleichbleibender Sach- und Rechtslage

folgende Stellungnahme ab:

Durch das Vorhaben werden militarische Belange beruhrt. Das Plangebiet befindet sich im
Zustandigkeitsbereich der militarischen Flugsicherung des US Flugplatzes Wiesbaden-
Erbenheim sowie in den Larmschutzzonen "1.500 Meter" der Generalfeldzeugmeister
Kaserne und der Kurmainz Kaserne in der Landeshauptstadt Mainz.

Nach Auswertung der in Bezug ubersandten Unterlagen bestehen gegen das Vorhaben
bei Einhaltung der beantragten Parameter seitens der Bundeswehr keine Bedenken.

Mit freundlichen GriufRRen
Im Auftrag

gezeichnet
Wyschka
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Bundesnetzagentur

Verantwortung
fiir Netze

Bundesnetzagentur ¢ Fehrbelliner Platz 3 « 10707 Berlin
Stadtverwaltung Mainz
61 — Stadtplanungsamt
55028 Mainz
Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Mein Zeichen, meine Nachricht vom @ (0 30) Berlin
Az.: 61 26.0b 65, 226-20, 5593-5 2 24 80-442 25.01.2018
10.01.2018, Hr. Straub Nr. 21029 oder 2 24 80-0

Bebauungsplan "Neues Wohnen Rodelberg(O 65)" der Landeshauptstadt Mainz
Betreiber von Richtfunkstrecken im Plangebiet

Sehr geehrte Damen und Herren,

auf der Grundlage der von Ihnen zur Verfiigung gestellten Angaben habe ich eine Uberpriifung
des angefragten Gebiets durchgefuhrt. Der beigefligten Anlage kénnen Sie die Namen und An-
schriften der in dem ermittelten Koordinatenbereich tatigen Richtfunkbetreiber entnehmen.
Durch deren rechtzeitige Einbeziehung in die weitere Planung ist es ggf. moglich, Stérungen des
Betriebs von Richtfunkstrecken zu vermeiden.

Gemal 8§ 16 Abs. 4 Satz 2 BDSG weise ich darauf hin, dass Sie nach 8§ 16 Abs. 4 Satz 1 BDSG
die in diesem Schreiben Ubermittelten personenbezogenen Daten grundsatzlich nur fir den
Zweck verarbeiten oder nutzen dirfen, zu dessen Erflllung sie Ihnen Ubermittelt werden.

Ich empfehle Ihnen, die Informationen zur Bauleitplanung im Zusammenhang mit Richtfunkstre-
cken sowie die zusatzlichen Hinweise auf der Internetseite der Bundesnetzagentur
www.bundesnetzagentur.de/bauleitplanung im weiteren Verfahren zu bertcksichtigen.

Sollten lhrerseits noch Fragen offen sein, so steht Ihnen fir Ruckfragen die Bundesnetzagentur,
Referat 226 (Richtfunk), unter der o. a. Telefonnummer zur Verfigung.

Mit freundlichen Griizen Anlage
Im Auftrag

Petra Fischer

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift glltig.

Bundesnetzagentur fir ~ Telefax Bonn E-Mail Kontoverbindung Dienstgeb&ude Berlin
Elektrizitat, Gas, Tele- (02 28) 14-88 72 poststelle@bnetza.de Bundeskasse Trier Fehrbelliner Platz 3
kommunikation, Post Internet BBk Saarbriicken 10707 Berlin

und Eisenbahnen http://www.bundesnetzagentur.de BIC: MARKDEF1590 Telefax Berlin
Behdrdensitz IBAN: DE 81 590 000 00 00 590 010 20 (0 30) 2 24 80-4 59
Bonn

Tulpenfeld 4

53113 Bonn

R (02 28) 14-0



Betreiber von Richtfunkstrecken

Anlage

Eingangsnummer:

21029

Fir Baubereich:

Bebauungsplan "Neues Wohnen Rodelberg(O 65)" der

Landeshauptstadt Mainz

Planrechteck im ermittelten
Koordinaten-Bereich
(WGS 84 in Grad/Min./Sek.):

NW: 8E1552 49N5907
SO: 8E1604 49N5858

Betreiber und Anschrift:

E-Plus Service GmbH

Johannes Gutenberg-Universitat Mainz
Sudwestrundfunk

Telefonica Germany GmbH & Co. OHG

Vodafone GmbH

E-Plus-StraRe 1
Saarstrale 21
Neckarstraf3e 230
Georg-Brauchle-Ring 23 - 25

Ferdinand-Braun-Platz 1

40472 Dusseldorf
55122 Mainz
70190 Stuttgart
80992 Munchen

40549 Diisseldorf




DB Kommunikationstechnik GmbH,Alfred-Herrhausen-Allee 3-5,65760
Eschborn

Annika Sigges

61.2.1 Abt. Stadtplanung
Postfach 3820

55028 Mainz

Eschborn , 23.02.2018

DB Kommunikationstechnik GmbH
.CPR 2 (3)
Alfred-Herrhausen-Allee 3-5
65760 Eschborn

Norbert Schreier

Telefon 069-265-48302

Telefax 069-265-26441
DB.KT.Dokumentationsservice
-Essen@deutschebahn.com

Betreiberauskunft zu Kabeitrassen [TK- Aniagen der
DB Netz AG, der DB Kommunikationstechnik GmbH und Vodafone GmbH auf 6ffentli-

chem Grund

lhr Schreiben: 10.01.2018 Ihr Zeichen: 61026 - Ob 65

Unsere Bearbeitungs-Nr : 2018002172
Projekt : Neues Wohnen Rodelberg (065) Mainz

Im Auftrag der DB Netz AG und der Vodafone GmbH bearbeiten wir Betreiber-auskiinfte
zu Kabeltrassen und TK- Anlagen im Nutzungsumfeld der DB Netz AG.
Auskunft in eigenem Interesse bzw. im Auftrag der DB Netz AG:

X Der angefragte Bereich enthilt keine TK-Kabel oder TK- Anlagen der

DB Kommunikationstechnik GmbH

N

<] Der angefragte Bereich enthalt keine TK-Kabel oder TK- Anlagen der DB Netz AG

[] Der angefragte Bereich enthilt folgende TK- Anlagen der DB Kommunikationstechnik

GmbH:

Die Lage der Systeme kann den beigefiigten Planausschnitten entnommen werden.

Folgende Auflagen sind zu beachten:

[1 Der angefragte Bereich enthilt folgende TK - Kabel oder TK- Anlagen der DB Netz AG
Die Lage der Systeme kann den beigefiigten Planausschnitten entnommen werden.

DB Kommunikationstechnik Geschaftsfiihrer:
GmbH Norbert Becker

Sitz der Gesellschaft: Berlin (Vorsitzender)
Registergericht: Dérte Basler
Berlin-Charlottenburg Martin Kaloudis

HRB 68 785 Stefan Schneider
USt-IdNr.: DE 200823416 Vorsitzender des Auf-

sichtsrates: Dr. André
Zeug

Bankverbindung:
Postbank Berlin

BLZ: 100 100 10
Konto-Nr.: 147 318 101
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Auskunft im Auftrag der Vodafone GmbH:

Fiir den von Ihnen angefragten Bereich (6ffentlicher Grund) liegen der

DB Kommunikationstechnik GmbH keine Plandokumentationen vor. Es ist jedoch nicht
ausgeschlossen, dass TK-Kabel oder TK- Anlagen der Vodafone GmbH betroffen sind.

Ab dem 1. April 2017 stehen die Bestandspldne der Vodafone und der Vodafone Kabel
Deutschland Telekommunikationsanlagen

fiir das gesamte Bundesgebiet gemeinsam liber das Webportal ,externe Webauskunft” zur
Verfiigung. Anfragen per Mail werden

nicht mehr beantwortet!

Bitte nutzen Sie daher unseren kostenlosen Self-Service unter
https://partner.kabeldeutschland.de/webauskunfi-neu/Datashop/.

Auf dieser Seite konnen Sie sich in wenigen Schritten anmelden und die Daten zu Ihrem
Planungsgebiet abrufen.

Fir die elektronische Webauskunft beachten Sie bitte die FAQ's, die alle wichtigen In-
formationen enthélt. Dieser Link befindet sich oben rechts auf der Startseite.

Die meisten Fragen, die sich wahrend der Bedienung der elektronischen Webauskunft
ergeben, sind dort erlautert.

Ist Ihr Problem auch dort nicht aufgelistet, wenden Sie sich bitte an:
kabel-planauskunft.de@vodafone.com .

Sonstiges:

Mit freundlichen GriiRen

\.,; ‘/( . -L_/‘
A LA
Mario Gaul Norbert Schreier

DB Kommunikationstechnik GmbH DB Kommunikationstechnik GmbH
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Referenzen
Ansprechpartner
Telefonnummer
Datum

Betrifft

lIl L ERLEBEN, WAS VERBINDET.

Deutsche Telekom Technik GmbH
Poststral3e 20-28, 55545 Bad Kreuznach

Stadtverwaltung Mainz
Amt 61

Postfach 3820
55028 Mainz

Christine Wust (Christine. Wust@telekom.de)
0671/96-8062

02.02.2018

Bebauungsplan-Entwurf ,,Neues Wohnen Rodelberg (O 65)*

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentiimerin und
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH
beauftragt und bevollméchtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen
sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen
Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung:

Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien der Telekom, die aus beigefiigtem Plan
ersichtlich sind.

Die Aufwendungen der Telekom miissen bei der Verwirklichung des Bebauungsplans so gering
wie moglich gehalten werden.

Deshalb bitten wir, unsere Belange wie folgt zu beriicksichtigen:
Wir bitten folgende fachliche Festsetzung in den Bebauungsplan aufzunehmen:

In allen Straen bzw. Gehwegen sind geeignete und ausreichende Trassen mit einer Leitungszone
in einer Breite von ca. 0,3 m fiir die Unterbringung der Telekommunikationslinien der Telekom
vorzusehen.

Hinsichtlich geplanter Baumpflanzungen ist das "Merkblatt iiber Baumstandorte und unterirdische
Ver- und Entsorgungsanlagen" der Forschungsgesellschaft fiir Straen- und Verkehrswesen,

Deutsche Telekom Technik GmbH

Hausanschrift: Wallstraf3e 88, 55122 Mainz | Besucheradresse: Wallstra3e 88, 55120 Mainz

Postanschrift: Postfach 91 00, 55009 Mainz | Pakete: Wallstrafle 88, 55120 Mainz

Telefon: 06131 149-6050 | Telefax: 0391 580131312| Internet: www.telekom.de

Konto: Postbank Saarbriicken (BLZ 590 100 66), Kto.-Nr. 248 586 68, IBAN: DE1759 0100 6600 2485 8668, SWIFT-BIC:
PBNKDEFF590

Aufsichtsrat: Dr. Thomas Knoll (Vorsitzender) | Geschiftsfithrung: Dr. Bruno Jacobfeuerborn (Vorsitzender), Carsten Miiller, Dagmar
Vockler-Busch

Handelsregister: Amtsgericht Bonn HRB 14190, Sitz der Gesellschaft Bonn | USt-IdNr. DE 814645262



III I ERLEBEN, WAS VERBINDET.

Datum
Empfinger

Seite

Ausgabe 1989; siehe insbesondere Abschnitt 3, zu beachten. Wir bitten sicherzustellen, dass
durch die Baumpflanzungen der Bau, die Unterhaltung und Erweiterung der
Telekommunikationslinien der Telekom nicht behindert werden.

Zur Versorgung mit Telekommunikationsinfrastruktur durch die Telekom ist die Verlegung neuer
Telekommunikationslinien im Plangebiet und auflerhalb des Plangebiets erforderlich.

Bitte teilen Sie uns zum Zweck der Koordinierung mit, welche eigenen oder Ihnen bekannten
MalBnahmen Dritter im Bereich folgender Straf3en stattfinden werden.

Fiir den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes sowie die Koordinierung mit dem
StraBenbau und den BaumafBnahmen der anderen Leitungstrager ist es notwendig, dass Beginn
und Ablauf der ErschlieBungsmalinahmen im Bebauungsplangebiet der Deutschen Telekom
Technik GmbH unter dem im Briefkopf genannten Adresse so friih wie moglich, mindestens 6
Monate vor Baubeginn, schriftlich angezeigt werden.

Wir machen darauf aufmerksam, dass aus wirtschaftlichen Griinden eine Versorgung des
Neubaugebietes mit Telekommunikationsinfrastruktur in unterirdischer Bauweise nur bei
Ausnutzung aller Vorteile einer koordinierten ErschlieBung sowie einer ausreichenden
Planungssicherheit mdglich ist.

Wir bitten daher sicherzustellen, dass

e fiir den Ausbau des Telekommunikationsnetzes im ErschlieBungsgebiet die ungehinderte,
unentgeltliche und kostenfreie Nutzung der kiinftig gewidmeten Verkehrswege moglich
ist,

e entsprechend § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB folgende Fléchen als mit einem Leitungsrecht zu
belasten festgesetzt werden und im zweiten Schritt eine beschriankte personliche
Dienstbarkeit im Grundbuch zugunsten der Telekom Deutschland GmbH, Sitz Bonn, mit
folgendem Wortlaut eingetragen wird:

"Beschrinkte personliche Dienstbarkeit fiir die Telekom Deutschland GmbH, Bonn,
bestehend in dem Recht auf Errichtung, Betrieb, Anderung und Unterhaltung von
Telekommunikationslinien, verbunden mit einer Nutzungsbeschrankung."

e der ErschlieBungstriger verpflichtet wird, in Abstimmung mit uns im erforderlichen
Umfang Flichen fiir die Aufstellung von oberirdischen Schaltgehdusen auf privaten
Grundstiicken zur Verfiigung zu stellen und diese durch Eintrag einer beschrankten
personlichen Dienstbarkeit zu Gunsten der Telekom Deutschland GmbH, Sitz Bonn, im
Grundbuch kostenlos zu sichern,

e cine rechtzeitige und einvernehmliche Abstimmung der Lage und der Dimensionierung der
Leitungszonen vorgenommen wird und eine Koordinierung der TiefbaumalBnahmen fiir
Stralenbau und Leitungsbau durch den ErschlieBungstriager erfolgt,



III En ERLEBEN, WAS VERBINDET.

Datum
Empfinger

Seite

e die geplanten Verkehrswege nach der Errichtung der TK-Infrastruktur in Lage und Verlauf
nicht mehr verdndert werden.

Mit freundlichen Griuflen
1.A. 1.A.

Christine Wust Jennifer Stelzel
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| 6/00/N23253/18 - Bauleitplanung - Bebauungsplan-Entwurf "Neues
= 4 Wohnen Rodelberg (O 65)"
= Leidner, Natalie An: annika.sigges@stadt.mainz.de 06.02.2018 12:48

Ihr Schreiben vom 10.01.2018 Az.: 61 26 - Ob 65
Sehr geehrte Damen und Herren,

zustandigkeitshalber haben wir Ihre Anfrage an folgende Dienststelle zur
Beantwortung abgegeben:

Bundesamt fur Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr
Referat Infra 13 TOB

Fontainengraben 200

53123 Bonn.

BAIUDBwToeB@bundeswehr.org

Info: Die in unserem Zustandigkeitsbereich befindlichen Produktenfernleitungen der
NATO und der Bundeswehr sind vom Vorhaben nicht betroffen.

Mit freundlichen Griuf3en
i. A. Natalie Leidner i. A. Dirk Schéafer

FERNLEITUNGS-BETRIEBSGESELLSCHAFT MBH

Hohlstr. 12
W= 55743 Idar-Oberstein

. Tel.: 06781-206171
E-Mail:
Planauskunft@FBG.de
Vorsitzende des Aufsichtsrats: Ministerialratin Imke von Bornstaedt-Kupper

Geschaftsfuhrer: Ministerialrat Dipl.-Ing. Horst Saal
Sitz der Gesellschaft: Bonn, Eingetragen beim Amtsgericht Bonn HRB 157
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Kraftwerke Mainz-Wiesbaden
Aktiengesellschaft

Sitadtverwaltu i
Kraftwerke Mainz-Wiesbaden AG - Kraftwerkallee 1 - 55120 Mainz 81 - & [ " Ehl’ig Mémf
Stadtverwaltung Mainz wladipianungsamt
Amt 61
Postfach 3820 i . )
55028 Mainz ingang: 3%, Jan, 2018
y'/'/\i.
A, ez, Lz aA 1l Wi | R
JG N iﬁif I ":1”%3 6{718]9
“E‘ MR I ERER IR A A
lhre Zeichen lhr Schreiben vom Unsere E-Mail/Zeichen fon:
61 26—0b65 10.01.2018 ko/la +49 6131 976-16421 29.01.2018

Bauleitplanung - friihzeitige Unterrichtung der Behérden gem. § 4 Abs. 1 BauGB, Umfang
und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

Bebauungsplan-Entwurf ,,Neues Wohnen Rodelberg (O 65)*
Aktenzeichen 61 26 — Ob 65

Sehr geehrte Damen und Herren,

die von uns betreuten Gashochdruckleitungen der

o  KMW Gastransport GmbH
o Kraftwerke Mainz-Wiesbaden AG

sind von der im Betreff genannten BaumaRnahme nicht betroffen.

Fur Ruckfragen stehen wir gerne zur Verfigung.

Mit freundlichen Graflden

Kraftwerke Mainz-Wiesbaden AG

§ O Z.d. tid. A
j - . d. Handakie!
L\/ Z (;—C;/& M N EZ, :
§\ D \ \ -u%{
fows

i.A. Kerstin Koch i. A Qens Lauch s o s AR

'Z!GIQL Obi .. (;S'

Landesbank Baden-Waritemberg, IBAN DE62 600501017401500229, BIC SOLADESTE00
Vorsitzender des Aufsichtsrates: Oberburgermeister Michael Ebling, Mainz
Vorsland: Dr.-Ing. Lars Eigenmann (Vorsitzender), Dipl.-Ing. (FH) Jérg Hohler, Stephan Krome = Sitz der Gesellschaft: Mainz = Registergericht: Amtsgericht Mainz HRB 0128




h. Feb. 2018 8:24 LGB Mainz fr49 6131 9254 123 : Nr. 0976 S. 1/2.

' Rhmlandpfalz

-| LANDESAMT FOR GEOLOGIE

. UND BERGBAU
Landssamt fir Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz ' - Emy-Roeder-Stralte 5
Postfach 10 02 55 | 55133 Malnz . 55129 Mainz

i ; : Telefon 06131 9254-0 -

: . . ; Tolofax 06131 9254-123
Stadtverwaltung Mainz _ - . - Mail: office@lgb-rlp.de
-Amt 61- . o . ~ www.igb-rip.de
Postfach 38 20 . . . : S 2018
55028 Malnz i ik

= 6’“’/’/’* V<

Mein Aktenzeichen Ihr Schreiben vom ’ / Telefon
-Bltte Immer angebenl 10.01.2018 ;
3240-0074-18/V1 6126 -0b 65

kp/nh

Bebauungsplan "Neues Wohnen Rodelberg (O 65)" de; Stadt Mainz'

- Sehr geehrte Damen und Hemen,

aus Sicht des Landesamtes fir Geologie und Bergbéu Rheinland-Pfalz (LGB) werden
zum oben genannten Planvorhaben folgende -Anregungen, Hinweise und .Bewer-
tungen gegeben: -0 '

"~ Bergbau /. Altbefgbau:

Die"PerunQ der hier vorhandenen Unterlagen ergab, dass im Bereich des ausge-
wiesenen Bebauungsplanes "Neues Wohnen Rodelberg © 65)" keln Altbergbau - -
dokumentlert ist. '

In dem in Rede stehenden Gebiet érfolgt kein aktueller Bergbau unter Bergaufsicht. |

Boden und Baugrund
— allgemein:

Die Durchfuihrung von Baugrunduntersuchungen wird fachlich begriit.
- mineralische Rohstoffe: -

Sofern es_ durch -evtl. erforderliche laridespflegerische .Kompensationsmaﬁnéhrﬁen

Bankverbindung: Bundesbank Filiale Ludwigshafen
BIC MARKDEF1545
IBAN DE79 5450 0000 0054 5015 05
_Ust. Nr. 26/673/0138/6




h.Feb. 2018 8:24 LGB Mainz 149 6131 9254 123 Co N 0976 S 2/

RheinlandDfalz

LANDESAMT FUR GEOLOCGIE
UND BERGBAU

auBerhalb. des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes zu keinerlei Uberschnei-
~dungen mit den im Regionaien Raumordnungsplan ausgewiesenen Rohstoffsiche-
rungsfléchen kommt, bestehen aus der Sicht der Rohstoffswherung gegen das ge-
plante Vorhaben keine Einwande. ;

- Radanprognose:

- Es ist zu begrufen, dass ein Radongutachten durchgefiihrt wurde.

Mit fre_undl’ hen Griften

( Prof. Dr. éorg Wieber

Direktor

.. G\prinz\240074181.docx
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LANDESBETRIEB
= MOBILITAT
Stadiverwaltung Mainz WORMS
61 -
Landesbetrieb Mobilitat Worms - Schénauer Str. 5 - 6754f Worms Stadtpfanungsamt
. Eingang:
Stadtverwaltung Mainz 0. Feb. 2018/*‘(
Amt 61 Antw.Dez. | z.d.ltd A | Wv. | R
Postfach 3820 Abt: | o [ 1 z 3 4
55028 Mainz S8G: {0 Ié 2l3l4]slsl7l8]o0
sB: [of12)lalalslel71al0
¥
Ihre Nachricht: Unser Zeichen: Ihre Ansprechpartnerin: Durchwahl: Datum:
vom 10.01.2018 (bitte stets angeben) Renate Renth (06241) 401-679 31. Januar 2018
6126 - Ob 65 Re- 11 39a u. IV 46a E-Mail: Fax:
renate.renth (0261) 29 141-6971

@Ilbm-worms.rip.de

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB)
Bebauungsplan-Entwurf ,Neues Wohnen Rodelberg (O 65)

Hier: friihzeitige Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

betroffen von dem Bebauungsplan-Entwurf ,Neues Wohnen Rodelberg (O 65)“ der Stadt Mainz
ist die Landesstralie (L) 425 innerhalb des ErschlieBungsbereiches der festgesetzten Orts-
durchfahrtsgrenzen.

Daher bestehen seitens des Landesbetriebes Mobilitdt Worms keine Bedenken gegen das Vor-
haben.

Dem Stralkenentwasserungssystem der L 425 durfen grundsatzlich keine Oberflachenwasser und
keine hauslichen Abwasser zugefiihrt werden.

Dem betroffenen Strallenbaulasttrager durfen aus der Verwirklichung des Bebauungsplanes kei-
nerlei Kosten entstehen.

Mit freundlichen Griiken

Im/Auftrag, -
[ 7 ) ‘
[ ((d / .|
» S
Peter Krol Renate Renth
Besucher: Fon: (06241) 401-5 Bankverbindung: Geschaftsfithrung: b .
Schénauer Str. 5 Fax: (06241) 401-600 Rheinland-Pfalz Bank Dipl.-Ing. Alfred Dreher w Rhﬂlﬂﬂﬂdpﬁﬂz
67547 Worms (LBBW)
Web: Ibm.rip.de IBAN:

DE23600501017401507624, .
BIC: SOLADEST600 [




Aktz.:

AUSZUG

aus der Niederschrift iber die nicht 6ffentliche Sitzung
des Ortsbeirates Mainz-Oberstadt am 31.01.2018

Punkt 11.1 Bauleitplanung - frithzeitige Unterrichtung der Behorden gem. § 4
Abs. 1 BauGB:; Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung;
hier: Bebauungsplan-Entwurf "Neues Wohnen Rodelberqg (O 65)"

Der Ortsbeirat nimmt das Schreiben des Stadtplanungsamtes vom 10.01.2018 zur Kenntnis.

Es wird keine Stellungnahme abgegeben. Man wird sich ggfs. direkt an das Stadtplanungsamt
wenden.

i . Stadtverwaltung Mainz

- il D t VI
A5 20 FE8. 208 AL T
c 1) (o] 1 P S SR
Z w. Veranl, JAntw.-Entw. | Z d. Ifd. A Wl R

19Feb, 28
2z U; Z. K v ;
L [Lq (a = -ﬂ'f'w 2T 7\"\%5 "'

—1c ] L5 ]s e
‘T‘l 2[3 4’ S‘f (=8 f?-’ Bl Q: 179-'*”112:

41

NI foe
"‘;.:p.;u}_m

Zur Beglaubigung: 1. DQE s

2 m. d. B.um ,D’ Kenntnisnahme
\b O weitere Veranlassfung
Schriftfiihrung II.Z.d.A. [/ Z.d. Ifd. A.] Wvl.:

Mainz, 15.02.2018 [ pias 29 mBan (43

M o b le/Relon ] 16ST T




Aktz.:

AUSZUG

aus der Niederschrift (iber die Sitzung

des Ortsbeirates Mainz-Oberstadt am 31.01.2018

Punkt 3 Bauleitplanverfahren "O 65" (Planstufe |)

Bebauungsplanentwurf "Neues Wohnen Rodelberg (O 65)"

hier:

- Aufstellungsbeschluss gemaR § 2 Abs. 1 BauGB

- Vorlage in Planstufe |

- Durchfiihrung der friihzeitigen Beteiliqung der Offentlichkeit

gemaR § 3 Abs. 1 BauGB

Vorlage: 0057/2018

Im Rahmen der Anhérung beschlieit der Ortsbeirat auf Vorschlag von Herrn Dr. Marg zundchst -

mehrheitlich (9:1:1:

0) folgenden Ergdnzungsantrag:

»Der Ortsbeirat Mainz-Oberstadt fordert die Verwaltung auf, im Zuge der Aufstellung eines
Bebauungsplanes zusétzlich zu den bereits vorgelegten unterschiedlichen Gutachten ein
weiteres in Auftrag zu geben, das die Vertréglichkeit des Planungsvorhabens mit den Belangen
der Archédologie, des Denkmalschutzes sowie der Stadtplanung bewertet.

Zur Begriindung: Im Digitalen Hauserbuch des Stadtarchivs kann in den Stadtplan der
Festungsplan von 1866 eingeblendet werden. Aus diesem ist unter dem Gelénde des
heutigen Rodelbergs das ehemalige Fort Hechtsheim klar erkennbar. Und zwar ziemlich
genau unter dem von der Planung umschlossenen Areal. Es ist anzunehmen, dass es fast
unzerstort dort noch unter dem Aushubhiigel liegt, da die meisten Festungswerke nur bis
zur Erdoberkante des umgebenden Gelandes abgetragen und dann mit Erde tiberdeckt
wurden. Sollte es so sein, wére das Fort von grofier Bedeutung fiir die Stadt- und
Festungsgeschichte von Mainz und daher sicher als Kulturdenkmal einzustufen und diirfte
bei einer Bebauung keinesfalls in seiner Substanz zerstort werden.”

Im Ubrigen stimmt der Ortsbeirat dem Beschlussvorschlag mehrheitlich zu

6:1:4:0).

60 - Bauamt Mainz
BIYZ orinmnvasan G Ta e

69, Feb. 2018
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Zur Beglaubigung:
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Schriftfiihrung

m. d. B. um B Kenntnisnahme
B weitere Veranlassung

.Z.d.A. [/ Z.d.Ifd. A./ Wvl.:

Mainz, 01.02.2018 g = 3368 i

Im Auftrag: 6}]
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Dr. Hans Marg Oberer Laubenheimer Weg 15
55131 Mainz
T.: 06131-82232
Mail: marg.h@t-online.de

Stadtvetwaitung Mainz
e1 - Stadtplanungsamt
Stadtplanungsamt
Frau Annika Sigges
62.2.1 Abt. Stadtplanung | Eingang: 02, Feb, 21
Postfach 3820 : /4
55028 Mainz -;’” T s LT -
il S I P N
2 LA Tl TE a7 5T
B8 0 e A E e T 155 TS

Mainz, den 31. 01 2018

Bebauungsplan-Entwurf ,,Neues Wohnen Rodelberg (O 65)“
Sehr geehrte Frau Sigges, S)/ Z/// j

als Mitglied des Ortsbeirates Mainz-Oberstadt bekam ich von Ihnen die Aufforderung, zu
dem oben naher bezeichneten Vorhaben Stellung zu nehmen.

Im Digitalen Hauserbuch des Stadtarchivs kann in den Stadtplan der Festungsplan von
1866 eingeblendet werden. Aus diesem ist unter dem Gelénde des heutigen Rodelbergs
das ehemalige Fort Hechtsheim klar erkennbar. Und zwar ziemlich genau unter dem von
der Planung umschlossenen Areal. Es ist anzunehmen, dass es fast unzerstért dort noch
unter dem Aushubhiigel liegt, da die meisten Festungswerke nur bis zur Erdoberkante des
umgebenden Geladndes abgetragen und dann mit Erde Giberdeckt wurden. Sollte es so
sein, ware das Fort von groBer Bedeutung fir die Stadt- und Festungsgeschichte von
Mainz und daher sicher als Kulturdenkmal einzustufen und diirfte bei einer Bebauung
keinesfalls in seiner Substanz zerstért werden.

Aus meiner Sicht ist daher ein Gutachten, das die Vertraglichkeit des Planungsvorhabens
mit den Belangen der Archaologie, des Denkmalschutzes sowie der Stadtplanung
bewertet, dringend erforderlich.

Mit freundlichen GriiRen

ll‘ Wﬁ




Struktur- und Genehmigungsdirektion Sid |
55032 Mainz

Stadtverwaltung Mainz
Amt 61

Postfach 38 20

55028 Mainz

Mein Aktenzeichen |
Mz 411.0, 02-07; 4/Ba 10.01.2018,
1/Me:33; 61 26 — Ob 865;
Bitte immer angeben!

Rheinland]falz

STRUKTUR- UND
GENEHMIGUNGSDIREKTION
sUD

bostrach 4 dtverwaltung Mainz
81 - Stadtplanungsamt

Eingang: (2. Feb, 2018

REGIONALSTELLE
WASSERWIRTSCHAFT,
ABFALLWIRTSCHAFT,
BODENSCHUTZ

Kleine Langgasse 3
55116 Mainz
Telefon 06131 2397-0

Antw, Dez. | z.a lid A | wv. |

R

Telefax 06131 2397-155

vom Ansprechpartner/-in / E-Mail

Jutta Bachstein
jutta.bachstein@sgdsued.rip.de

Abt.: .0 ! lé 3 www.sgdsued.rlp.de
8G: |0 MNjdlais]ei7is]oe 29. Januar2018
88 [0 1V2/ 3la|s|ef7{ale

VZ

Telefon / Fax
06131 2397-130
06131 2397-155

Bebauungsplan ,,Neues Wohnen Rodelberg (O 65)“ Stadt Mainz
hier: Beteiligu'ng gem. § 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom 10.01.2018 baten Sie um Stellungnahme zu dem o.g. Bebau-

- ungsplan. Ich bitte die nachfolgenden Hinweise und Anregungeh fur das Verfahren

zu beachten:

y 8 Grundwasserschutz, Trinkwasservefsorqung

1.1. Wasserschutzgebiete
Der Planbereich befindet sich nicht in einem bestehenden oder geplanten
Trinkwasserschutzgebiet.

1.2

Es sind hier keine Grundwassernutzungen bekannt.

119

Konto der Landesoberkasse:
Bundesbank Ludwigshafen
IBAN

BIC MARKDEF 1545

DE79 5450 0000 0054 5015 05

Grundwassernutzung

PR
e

Besuchszeiten:
Montag-Donnerstag

9.00-12.00 Uhr, 14.00-15.30 Uhr
Freitag 9.00-12.00 Uhr
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Fir eine formgebundene, rechtsverbindliche, elektronische Kommunikation nutzen Sie bitte die Virtuelle Poststelle
der SGD Siid. Hinweise zu deren Nutzung erhalten Sie unter www.sgdsued.rip.de

L
e i ——



1.3.

1.4.

1.5.

219

RheinlandDfalz

STRUKTUR- UND
GENEHMIGUNGSDIREKTION
sSUD

Bauzeitliche Grundwasserhaltung/Hohe Grundwasserstande

Sofern wahrend der Bauphase hohe Grundwasserstdnde auftreten bzw. durch
starke Niederschlage ein Aufstau auf den grundwasserstauenden Schichten
(Schichtenwaser) hervorgerufen wird, kann eine Grundwasserhaltung erforder-
lich werden. Hierflr ist eine wasserrechtliche Erlaubnis bei der zustandigen

Unteren Wasserbehérde einzuholen.
Niederschlagswassernutzung/Brauchwasseranlagen

Sofern die Sammlung von Niederschlagswasser in Zisternen zur Brauchwas-

sernutzung u.a. fiir die Toilettenspiilung vorgesehen ist, sollten die nachfol-

genden Hinweise mit aufgenommen werden:

Es dirfen keine Verbindungen zum Trinkwassernetz hergestellt werden;

e Samtliche Leitungen im Gebaude sind mit der Aufschrift/Hinweisschild

,Kein Trinkwasser" zu kennzeichnen.

e Bei der Installation sind die Technischen Regeln, hier insbesondere die
DIN 1988 sowie die DIN 1986 und DIN 2001 zu beachten.

o Der Trager der Wasserversorgung sollte iber solche Planungen informiert

werden.

Des Weiteren weise ich darauf hin, dass gemaf TrinkwV eine Anzeigepflicht
fur Regenwassernutzungsanlagen in Haushalten gegenUber dem Gesund-

heitsamt gegeben ist.
Anschluss an das offentliche Trinkwassernetz

Der Anschluss an die éffentlichen Wasserversorgungsanlagen der Mainzer
Netze ist vorhanden bzw. méglich. Ich empfehle jedoch die Druckverhéltnisse

zu Uberprifen.
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Regenerative Energie

Sollte der Einsatz regenerativer Energien vorgesehen werden, hier die Nut-
zung von Erdwarme (Geothermie), weise ich darauf hin, dass hierflr ein was-
serrechtliches Erlaubnisverfahren bei der zustandigen Unteren Wasserbehér-

de durchgefiihrt werden muss.

Abwasserbeseitigung.

Wie aus den Unterlagen zu entnehmen ist, soll ein Regenwasserbewirtschaf—

tungskonzept noch erstellt werden.

Vorrangig ist eine Versickerung des anfallenden Niederschlagswassers anzu-
streben, soweit die Durchlassigkeit des Untergrundes und die vorhandenen

Altlasten einen geeigneten Standort zulassen.

Sollte eine Versickerung nachweislich nicht méglich sein, ist eine Einleitung in

den Wildgraben anzustreben.

Das Regenwasserbewirtschaftungskonzept ist mit der zustandigen Wasserbe-

hérde abzustimmen.
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3. Bodenschutz

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes O 65 Gberschneidet die im Bo-

- denschutzkataster unter der Nr. 315 00000-0204 registrierte Ablagerungsstelle
Mainz, Rodelberg (kurz Altablagerung ALG 204). Auf Basis der Erfassungsda-
ten ist die ALG 204 entsprechend § 11 (2) LBodSchG als altlastverdachtig

Lageplan (Auszug aus Liegenschaftskarte)

\{/ A\é{/b\lquﬁ 220 1<nr60%‘7\tj -:\J 13 - Q
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Bodenschutzflache

Kartenausgabe zu Bodenschutzflache 1.1

eingestuft.
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Bzgl. der geplanten Wohnnutzung ergibt sich der Gefahrenverdacht durch

o Direkten oder indirekten Kontakt mit nicht tiberdeckten Altablagerungsmas-
sen, Verletzungsgefahr, Gefahr der Schadstoffaufnahme

e Direkten oder indirekten Kontakt mit schadstoffbelasteter Bodenluft, Gefahr
der Schadstoffaufnahme etc.

¢ Mangelhafte Standsicherheit von Gebauden
e Verlagerung von Schadstoffen mit dem Regenwaéser in das Grundwasser

Die ALG 204 ist hinsichtlich der Abwagung und ggf. erforderlicher MaRnahmen
zur Sicherstellung gesunder Wohnverhltnisse zu beriicksichtigen. Entspre-
chende Untersuchungen halte ich fir erforderlich.

Die bislang bekannten Untersuchungen der ALG 204 beschrénken sich im We-
sentlichen auf den westlichen Hang, der bzgl. der Herkunft, Art und Belastung
der Auffillungsmassen nicht mit den Auffillungen unterhalb des Plateaus |
gleichgesetzt werden kann.

Mit den im Zuge der frilhzeitigen Unterrichtung der Behérden vorgelegten Be-
richten vom 28.11.2013 und 23.07.2014 der ITUS GmbH zu geotechnischen
und umwelttechnischen Untersuchungen liegen erste Untersuchungsergebnisse
des Plateaus vor.

Diese haben bislang keine schadliche Bodenverénderung ergeben, die der Rea-
lisierung des Vorhabens ganzlich entgegenstehen. Die Untersuchungen sind je-
doch nicht geeignet, den Altlastverdacht hinsichtlich der geplanten Umgestal-
tung und Umnutzung abschlieflend auszuraumen.

Mit Mails vom 06.12.17 und 07.12.17 durch Rubel & Partner wurde mir ein Kon-
zept zur erganzenden Erkundung zur Abstimmung vorgelegt.

Zur Entwicklung des Bebauungsplanes sowie zur Erkundung hinsichtlich des
Altlastverdachts und der erforderlichen MaRnahmen zur Sicherstellung gesun-
der Wohnverhaltnisse empfehle ich folgende Untersuchungen vorzunehmen.
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. Verdachtsflachen - Lage der 2 Heizéltanks

Neben der Altablagerung ALG 204 ist als weitere Verdachtsflache der Bereich -
um die beiden unterirdischen Heizsltanks inkl. Befullflache sowie Leitungsfiih-
rung zur Heizungsanlage zu registrieren.

Mit einer Rammkernsondierung RKS 5 bis in'4,7 m u GOK kann der vermutli-
che Standort der beiden unterirdischen Heizéltanks nicht als angemessen un-
tersucht gelten. Uber die Erfordernis ergdnzender Untersuchungen in diesem
Bereich kann erst entschieden werden, wenn die Erfassungsdaten zu den
Heizéltanks zur Bewertung vorgelegt werden. Ich bitte diesbeziiglich die Stadt
Mainz als Untere Wasserbehdérde und Untere Bodenschutzbehérde um weite-
re Angaben.

Sollten hierzu keine entlastenden Daten vorliegen (z.B. regelmaRige mangel-
freie Priifungen Uiber die Dauer der Nutzung, Stilllegungspriifungen etc.) emp-
fehle ich 1-2 weitere Sondierungen aufgrund der Auffullung bis mindestens 2
m unter der zu erwartenden Tanksohle.

. Sonstige Hinweise auf schadliche Bodenveranderungen — RKS 1 und PID-

Befunde .

Die an RKS 1 in der Tiefe von 3-4 m u GOK festgestellte MKW-Belastung von
5.908 mg/kg ist vertikal im Abstand von mehreren Metern eingegrenzt. Ledig-
lich in nordwestlicher Richtung zum Hang hin fehlt die Eingrenzung. Dieser
Schadensbereich ist in Abhangigkeit von der geplanten Umgestaltung weiter
zu beachten.

Die Ursache der im Bericht vom 26.11.2013 genannten erhéhten PID-Befunde
konnten mit den bisherigen Untersuchungen nicht geklart werden. Ich empfeh-
le, mittels Bodenluftuntersuchung zu klaren, ob eine Deponiegasbildung vor-
liegt.

. Geplante Wohnbebauung mit Unterkellerung

Aus dem Bebauungsplan O 65 Planstufe 1 ist nicht erkennbar, welche Aus-
dehnung das Untergeschoss mit Tiefgarage und KellerrAumen haben wird und
wo letztendlich Freiflachen und Grinflachen verbleiben.

Sofern die Ergédnzenden Untersuchungen entsprechend Ziffer 2 keine Hinwei-
se auf Deponiegasbildung oder einen relevanten MKW-Schaden um RKS 1
ergeben, kann davon ausgegangen werden, dass fur den Gefahrdungspfad
Boden-Mensch im Bereich versiegelter und Uiberbauter Flachen eine ausrei-
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chende Barriere fur den Schadstoffiibergang von den Altablagerungsmassen
auf den Menschen geschaffen wird.

In diesem Bereich gentgen dann abfallrechtliche Untersuchungen in den Bo-
denhorizonten, die gemal Planung ausgekoffert werden.

Ergeben sich daraus Erkenntnisse ber unerwartet hohe Belastungen, werden
ggf. weitere Untersuchungen erforderlich.

. Geplante Freiflachen /Grinflachen

Hinsichtlich des Wirkungspfades Boden-Mensch und Boden-Nutzpflanze-
Mensch empfehle ich, die geplanten Freiflachen/Griunflachen wie folgt zu un-
tersuchen: .

~a. Freiflachen/Grinflachen, die keine Umgestaltung / Profilierung erfahren
werden (Erhalt des Bewuchses) ' h
Auf diesen Flachen ist zu Uberpriifen, ob: eine flichendeckende Uber-
deckung der Altablagerungsmassen mit unbelastetem Boden besteht
und welche Machtigkeit diese aufweist. Der Oberboden ist in Abhan-
gigkeit der geplanten Nutzung dieser Flachen entsprechend BBodSchV
zu untersuchen. Die darunter anstehenden Abdeck- und Auffillhorizon-
te sind ebenfalls bis in 2 m Tiefe analytisch zu untersuchen.

b. Geplante Freiflachen/Griinfl&chen, die eine Umgestaltung / Profilierung
erfahren werden.
Sofern noch keine Kenntnisse lber die geplante Umgestaltung / Profi-
Iiérung vorliegen, empfehle ich, die Abdeckung und Auffillung in den
obersten 3 Metern u GOK zu untersuchen. Ansonsten entsprechend
der geplanten Umgestaltung / Profilierung (abfalltechnisch bzgl. des
Aushubs, bodenschutzrechtlich bzgl. des nach Aushub anstehenden
Oberbodens.

Hinsichtlich des Wirkungspfades Boden-Grundwasser empfehle ich Grund-
wasseruntersuchungen im Abstrom der ALG 204 (Emissionsbetrachtung), da
eine reprasentative Untersuchung der Altablagerungsmassen hinsichtlich elu-
ierbarer Schadstoffgehalte nicht verhaltnismagig ist.

Aus den geotechnischen und umwelttechnischen Untersuchungen der ITUS
GmbH (Berichte vom 28.11.2013 und 23.07.2014) liegen aulRer dem lokalen
MKW-Schadensbereich bei RKS 1 keine weiteren Hinweise auf Schadstoffge-
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halte vor, von denen eine Mobilisierung ins Grundwasser erwartet werden
kénnte.

. Untersuchungen im Bereich der geplanten Versickerungsflache sidlich der

geplanten Wohnbebauung
Die blau schraffierte Flache befindet sich innerhalb der kartierten ALG 204.
Der gezielten Versickerung in diesem Bereich kann aufgrund der hier zu er-

_ wartenden mehrere Meter machtigen Auffiillung von Aushub des Eisgrubein-

schnittes und unsortietem Trimmerschutt nicht zugestimmt werden.
Die Erkundung mittels Rammkernsondierung wird befiirwortet, nicht jedoch
der Versickerungsversuch an dieser Stelle.

. Untersuchungen im Béreich der geplanten Versickerungsflache siidostlich der

geplanten Wohnbebauung

Die blau schraffierte Flache befindet sich aulerhalb der kartierten ALG 204.
Bislang liegen mir keinerlei Untersuchungsergebnisse Uber diese Flache vor.
Den vorgesehenen Rammkernsondierungen kann ich zustimmen.

Sollten sich daraus Hinweise auf ggf. schadstoffbelastete Auffullungen erge-
ben, ist vor einem Versickerungsversuch zu priifen, ob Schadstoffbelastungen

vorliegen bzw. sind Versickerungsversuche so zu konzipieren, dass der Ein-
stau und die Durchsickerung der schadstoffbelasteten Auffillung ausge-
schlossen wird,

- Diese Empfehlung habe ich bereits an Rubel & Partner weitergegeben.

Derzeit gehe ich davon aus, dass auf Basis der Ergebnisse dieser Untersu-
chungen festgelegt werden kann, welche MaRnahmen zur Sicherung der ge-
sunden Wohnverhaltnisse ergriffen werden kénnen und mussen.

Mit freundlichen Griizen

Im Auftrag

- TooksL—

Jutta Bachstein
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Sehr geehrte Frau Sigges,

in der Anlage erhalten Sie unsere Stellungnahme auf Ihrem Formblatt
sowie einen Lageplan mit unserem Versorgungskonzept zur Info.

Anlagen:

(See attached file:

2018 02 09 065 Formblatt Rueckantwort fruehzeitigeTOEB MainzerNetze.pdf)
(See attached file:

2018 01 16 065 Rodelberg mit MainzerNetze-Bestand und Erschliessungskkonzep
t.pdf)

Mit freundlichen GriRen
Im Auftrag

Peter Zytur

(Embedded image moved to file: pic20397.gif)
(Embedded image moved to file: pic04129.gif)
Mainzer Netze GmbH

Technische Planung/Engineering
Projektibergreifendes Management TFM 11

Rheinallee 41
55118 Mainz

Tel: +49 (6131) 12-6714
Email: koordinierung@mainzer-netze.de

Mainzer Netze GmbH

Sitz der Gesellschaft: Mainz

Registergericht: Amtsgericht Mainz, HRB 41319

Geschaftsfilhrung: Dipl.-Ing. Michael Worch, Dipl.-Ing. Mithun Basu MBA

http://www.mainzer-netze.de

Diese Mail und deren Anhé&nge enthalten vertrauliche und / oder rechtlich
geschiitzte Informationen.

Wenn sie nicht der richtige Adressat sind oder diese Mail irrtimlich
erhalten haben, informieren sie

bitte sofort den Absender und vernichten sie diese E-Mail. Jegliche Art der
Verwendung, Vervielfaltigung

oder Weitergabe ist nicht gestattet.



Stadt Mainz: Frithzeitige Unterrichtung der Beh6rden

Mit der frithzeitigen Beteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB wird Thnen zu dem betreffenden Planverfahren Gelegen-
heit zur Stellungnahme im Rahmen Threr Belange gegeben. Zunichst sollte die Stellungnahme die Information zu
votliegenden Grundlagendaten, von Thnen beabsichtigten Planungen im konkreten Bereich und insbesondere Hin-
weise auf Umfang und Detaillierungsgrad der erforderlichen Umweltpriifung enthalten.

Die Beteiligung der Behérden als Anhérverfahren gemil3 § 4 Abs. 2 BauGB findet separat im weiteren Verlauf des

Verfahrens statt.

Bitte verzichten Sie — insbesondere bei dieser frihzeitigen Beteiligung der Beh6rden — auf Textbausteine mit allge-
meinen Hinweisen ohne Bezug zur vorliegenden Planung oder zu der erforderlichen Umweltprifung. Thre Stellung-
nahme kann selbstverstindlich auch ohne dieses Formular auf Threm Briefpapier erfolgen. Bitte orientieren Sie sich

auf jeden Fall an der inhaltlichen Gliederung des Formblattes.

Stadtverwaltung Mainz Bearbeiter:
Stadtplanungsamt Tel.:
Zitadelle Bau A Fax:
Postfach 38 20 E-Mail:
55028 Mainz Aktz.:

Annika Sigges
06131 -123049

06131-122671
Annika.Sigges@stadt.mainz.de

6126 Ob 65

Verfahren / Planung / Projekt:

“Neues Wohnen Rodelberg (0 65)"

Frist: Eingang:
spatestens bis 09.02.2018

Erdrterungstermin:
bei Bedarf

Stellungnahme der Beho6rde oder des sonstigen Triger 6ffentlicher Belange

Name / Stelle des Trigers 6ffentlicher Belange (mit Anschrift und Tel. / Fax / E-Mail)

Mainzer Netze GmbH, Rheinallee 41, 55118 Mainz,
Technische Planung, TFM11--Koordinierung

Peter Zytur, Tel. 126714, Email: koordinierung@mainzer-netze.de

E Keine Stellungnahme erforderlich

E Beabsichtigte eigene Planungen und Ma3nahmen, die den o. g. Plan beriihren kénnen mit

Angabe des Sachstands:

siehe Beiblatt




Art und Umfang der erforderlichen Umweltpriifung (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB):

Bitte Angaben ausschlieBlich aus Ihrem fachlichen Zustindigkeitsbereich.

Vertiefende Untersuchungen zu den Belangen des Umweltschutzes einschlieSlich des Naturschutzes und der Lan-
despflege im Rahmen der Umweltpriifung sind erforderlich fiir Auswirkungen auf:

a)

b)

OO0 00 00 O 0O 000000do

Tiere

Pflanzen

Boden

Wasser

Luft

Klima - und das Wirkungsgefiige zwischen ihnen -
Landschaft

biologische Vielfalt

die Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung
und der europiischen Vogelschutzgebiete i. S. d. BNatSchG

Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie die Bevolkerung insgesamt,

. soweit diese umweltbezogen sind

Auswirkungen auf Kultur- und sonstige Sachgiiter, soweit diese umweltbezogen sind

die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfillen und
Abwissern

die Nutzung erneuerbarer Energien sowie der sparsame und effiziente Umgang mit Energie

die Darstellung von Landschaftsplinen sowie von sonst. umweltbezogenen Plinen,
insbesondere des Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrechtes

die Erhaltung der bestméglichen Luftqualititen in bestimmten Gebieten

die Wechselwitkungen zwischen den einzelnen Belangen des Umweltschutzes nach den
Buchstaben a), c) und d)

Begriindung der Notwendigkeit der vertiefenden Untersuchung und insbesondere der
Rechtsgrundlagen:

Ay
ter Zytur

Dienstste'lle Untmlﬁiﬁé?iﬂsé eéeéjfnn%ﬁ
Projekitibergreifendes Management (TFM11)
Rheinallee 41
55118 Mainz

Q:\AMT61\Textverarbeitung\PC2\DOKUMENT\SG1\Sigges\2-0006.As.docx Stand: 08.01.2018



Stellungnahme Mainzer Netze:
065 Rodelberg, ErschlielBungskonzept

anbei unser Planungskonzept fir Wasser- und Stromversorgung zur Info..

Stromversorgung:

Die bestehende Trafostation an der Geschwister-Scholl-Stral3e kann fur die Wohnbebauung
genutzt werden, diese muss dafir fur die notwendige Leistung verstarkt werden.

Fur die Versorgung der Wohnkomplexen-/hausern werden zwei Kabelverteilerschranke (KVS)
im Gelande (siehe Anlage) positioniert. Von diesen Kabelverteilerschranken (KVS 1 + KVS 2)
werden die Wohnhauser einzeln tGber den AulRenbereich mittels Hausanschlusskasten
angebunden.

Wasserversorgung:

Der Hausanschlussiuibergabepunkt fir Trinkwasser muss von der StralRe "Am Rodelberg"
erfolgen. Ein Anschluss aus der Geschwister-Scholl-Str. ist technisch auf Grund der Druckzone
nicht mdglich. Vorgeschlagen wurde eine Leitungstrasse im vorhandenen stidwestlichen Weg.
Ausreichende Wegebreite werden hier bendétigt (Baume ?)

Ein moglicher Standpunkt eines Hydranten ist in der Anlage eingetragen.

Dies ist im Brandschutzkonzept zu bertcksichtigen.

Beleuchtung:
Der offentliche Zufahrtsweg muss ggf. beleuchtet werden, Vorgabe der Stadt.
Der vorhandene stidwestliche Weg ist bereits beleuchtet.

Vorhandene Gas-Hochdruckleitung:

Im Randbereich des Gebietes quert eine vorhandene Gas-Hochdruckleitung DN 200.
Diese Leitung ist weiterhin in Betrieb zu halten und ist deshalb im Bebauungsplan mit einem
Leitungsrecht mit einem Schutzstreifen von gesamt 4 m Breite zu sichern.

Mit freundlichen GriiRen
i. A

Peter Zytur

Anlage: Versorgungskonzept

4
RVL MANZER
¥ NETZE

Mainzer Netze GmbH
Technische Planung/Engineering

Projektibergreifendes Management TFM 11

Rheinallee 41
55118 Mainz

Tel: +49 (6131) 12-6714
Email: koordinierung@mainzer-netze.de
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Von: 02-MW-BIMSCHG <02-MW-BIMSCHG@telefonica.com>

An: "Annika.Sigges@stadt.mainz.de" <Annika.Sigges@stadt.mainz.de>

Datum: 12.02.2018 12:51

Betreff: Stellungnahme Richtfunkverbindungen: Neues Wohnen Rodelberg (O 65)-Mainz

Yelefonéca

Betrifft hier Richtfunk von Telefénica Germany GmbH & Co. OHG

IHR SCHREIBEN VOM: 10.01.2018
IHR ZEICHEN: 2018.02.09-Neues Wohnen Rodelberg (O 65)-Mainz

Sehr geehrte Frau Sigges,

aus Sicht der Telefénica Germany GmbH & Co. OHG sind nach den einschldgigen
raumordnerischen Grundsatzen die folgenden Belange bei der weiteren Planung zu
beriicksichtigen, um erhebliche Stérungen bereits vorhandener Telekommunikationslinien
zu vermeiden:

Durch das Plangebiet fiihren 2 Richtfunkverbindungen hindurch:

weonzeichen: A4 6 O...é.....é..é .....

...........
\:\s._,sl....\_. hoalebchh
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Zur besseren Visualisierung erhalten Sie beigefiigt zur E-Mail ein digitales Bild, welches den
Verlauf unsere Punkt-zu-Punkt-Richtfunkverbindung verdeutlichen sollen.

Die farbigen Linien verstehen sich als Punkt-zu-Punkt-Richtfunkverbindungen der Telefonica
Germany GmbH & Co. OHG. Das Plangebiet ist im Bild mit einer dicken roten Linie
eingezeichnet.

Man kann sich diese Telekommunikationslinien als horizontal iiber der Landschaft
verlaufende Zylinder mit einem Durchmesser von rund 20-60m (einschlieBlich der
Schutzbereiche) vorstellen (abhangig von verschiedenen Parametern). Bitte beachten Sie zur
Veranschaulichung den im Anhang befindlichen Screenshot mit Einzeichnung der
Richtfunkverbindung. Insbesondere bei der Planung und Positionierung von Baukrianen
bitten wir um Abstimmung mit der ausfihrenden Baufirma. Alle geplanten Konstruktionen
und notwendige Baukrdne diirfen nicht in die Richtfunktrassen ragen und miissen daher
einen horizontalen Schutzkorridor zur Mittellinie der Richtfunkstrahlen von mindestens +/-
20 m und einen vertikalen Schutzabstand zur Mittellinie von mindestens +/-10m einhalten.

Wir bitten um Berticksichtigung und Ubernahme der o.g. Richtfunktrassen einschlieRlich der
geschilderten Schutzbereiche in die Vorplanung und in die zukiinftige Bauleitplanung bzw.
den zukiinftigen Flachennutzungsplan. Innerhalb der Schutzbereiche (horizontal und
vertikal) sind entsprechende Bauhéhenbeschrankungen festzusetzen, damit die
raumbedeutsamen Richtfunkstrecken nicht beeintrachtigt werden.

Sollten sich noch Anderungen in der Planung / Planungsflichen ergeben, so wiirden wir Sie
bitten uns die gednderten Unterlagen zur Verfiigung zu stellen, damit eine erneute
Uberpriifung erfolgen kann.

Bei Fragen, stehe ich Ihnen gerne zur Verfiigung.

Mit freundlichen GriiRen / Yours sincerely

i.A. Michael Résch
Behdrdenengineering

Bei Telefonica Germany GmbH & Co. OHG zu erreichen unter:
Studwestpark 38, 90449 Niirnberg

Mobil: +49 (0)174 — 349 67 03

mail: 02-MW-BImSchG@telefonica.com

Anfragen zu Stellungnahmen fiir E-Plus & Telefonica gerne an: 02-mw-
BiImSchG@telefonica.com,
oder auf dem Postweg an: Telefénica Germany, Stidwestpark 38, 90449 Nirnberg

Die E-Plus Service GmbH, E-Plus-StraRe 1, 40472 Diisseldorf ist ein Mitglied der Telefénica
Deutschland Gruppe



Este mensaje y sus adjuntos se dirigen exclusivamente a su destinatario, puede contener informacion privilegiada o
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notificado de que |a lectura, utilizacion, divulgacién y/o copia sin autorizacién puede estar prohibida en virtud de |a legislacion
vigente. Si ha recibido este mensaje por error, le rogamos que nos lo comunique inmediatamente por esta misma via y proceda
a su destruccion.

The information contained in this transmission is privileged and confidential information intended only for the use of the
individual or entity named above. If the reader of this message is not the intended recipient, you are hereby notified that any
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Richtfunkverbindungen : Neues Wohnen Rodelberg (O 65)-Mainz
i 02-MW-BIMSCHG An: Annika.Sigges@stadt.mainz.de 20.04.2018 10:30
Kopie: "Moritz Zitzmann (External)", Fabian Koltzsch

%_‘, {In Archiv} AW: Antwort: AW: Antwort: Stellungnahme
; v

Protokoll: Diese Nachricht wurde weitergeleitet.
Archiv: Diese Nachricht wird in einem Archiv angezeigt.

Velefonica

Betrifft hier Richtfunk von Telefonica 02

Sehr geehrte Frau Sigges,

ich habe mich lhres Anliegens persdnlich angenommen und eine Uberpriifung simtlicher
Daten durchgefiihrt mit folgendem Ergebnis.

Den Standort der Antenne den Sie angenommen haben, kann ich nicht bestatigen. Wie Sie
dem Standort Plan entnehmen kénnen, ist die Antenne des betroffenen Richtfunklinks
nicht die Antenne auf der rechten Unterseite des Gebdudes, sondern die Antenne im
nordlichem oberen Gebaudeteil. Hier mit einem roten Punkt gekennzeichnet (griiner Pfeil
stellt die Senderichtung dar).



Der Abstand von 40 Metern zum Mittelstrahl der Richtfunkverbindung wie Sie ihn
berechnet hatten besteht anhand der Positionsverschiebung der Antenne zwar nicht , aber
nach meiner Berechnung unter Einbeziehung der Sendeleistung der Antenne, hat unsere 1
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Fresnelzone neben ihrem Plangebiet einen Durchmesser von 3 Metern. Das bedeutet, dass
sich der geforderte Schutzabstand reduziert und nun ausreichend ist .

Stellungnahme:

- das Plangebiet grenzt sehr nah an eine Richtfunkverbindung befindet sich aber in
einem ausreichenden Abstand zu dieser

- es ist bei der Bauleitplanung darauf zu achten, dass allenfalls notwendige Baukrdne
oder sonstige Konstruktionen nicht in die Richtfunktrasse ragen diirfen

- die Belange von Seiten der Telefénica Germany GmbH & Co. OHG bestehen weiterhin
also nicht mehr

Sollten sich noch Anderungen in der Planung / Planungsflichen ergeben, so wiirden wir Sie
bitten uns die gedanderten Unterlagen zur Verfiigung zu stellen, damit eine erneute
Uberpriifung erfolgen kann.

Frau Sigges ich wiinsche Ihnen ein schones Wochenende

Bei Fragen, stehe ich Ihnen gerne zur Verfligung.
Mit freundlichen GriiRen / Yours sincerely

i.A. Michael Rosch
Behordenengineering
Request Management

Bei Telefonica Germany GmbH & Co. OHG zu erreichen unter:

Stdwestpark 38, Zimmer 2.1.15, 90449 Nirnberg

Telefonisch erreichbar unter Mobil: +49 174 — 349 67 03:

- Montag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr u. 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr

- Mittwoch bis Donnerstag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr u. 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr
mail: 02-MW-BImSchG@telefonica.com

Anfragen zu Stellungnahmen fiir E-Plus & Telefonica gerne an:
02-mw-BImSchG@telefonica.com,
oder auf dem Postweg an: Telefénica Germany, Stidwestpark 38, 90449 Niirnberg

Die E-Plus Service GmbH, E-Plus-StraRe 1, 40472 Diisseldorf ist ein Mitglied der Telefénica
Deutschland Gruppe

Von: Annika.Sigges@stadt.mainz.de [mailto:Annika.Sigges@stadt.mainz.de]
Gesendet: Donnerstag, 19. April 2018 15:31



An: 02-MW-BIMSCHG <02-MW-BIMSCHG @telefonica.com>

Cc: Juergen.Habel@stadt.mainz.de; Axel.Strobach@stadt.mainz.de;
Guenther.Ingenthron @stadt.mainz.de

Betreff: Antwort: AW: Antwort: Stellungnahme Richtfunkverbindungen: Neues Wohnen
Rodelberg (O 65)-Mainz

Sehr geehrter Herr Résch,

nach unserem Telefonat am 04.04.2018 habe ich, wie besprochen, die Koordinaten
der Richtfunkstrecke mit der Linknummer 407555829 Uber das Internet
umgerechnet.

Umgerechnete Koordinaten der Standorte A und B (UTM Koordinaten -WGS84):

Standort A: 32U E: 447538 N: 5536894
Standort B: E: 445655 N:5538304

Die Koordinaten von Standort B (roter Punkt in Abb. 1a) scheinen, nach dem
Luftbild zu urteilen, genau zu sein (siehe Abb. 1b).

Die Koordinaten von Standort A (roter Punkt in Abb. 2a) kdnnen nicht korrekt sein,
denn der Punkt liegt ein paar Meter 6stlich des Hochhauses "Am Rodelberg 55" auf
einem Parkplatz. Schaut man auf verschiedene Luftbilder, erkennt man ein
Sendemast auf dem Dach des Hochhauses (siehe Abb. 2b).

Verbindet man nun Standort A (auf dem Dach des Hochhauses, Am Rodelberg 55)
mit Standort B (auf dem Dach der Uni-Bibliothek, Jakob-Welder-Weg 6) in unserem
Geographischen Informationssystem der Stadt Mainz, kann man den neuen
Richtfunktrassenverlauf erkennen (Abb. 3), welche Uber die Gebaude der
Grundstucke "Am Rodelberg 16 und 19" hinweg verlaufen.

Auf dem Luftbild, welches Sie uns im Rahmen der friihzeitigen TOB-Beteiligung
gemald § 4 Abs. 1 BauGB zum Bebauungsplanverfahren "Neues Wohnen
Rodelberg (O 65)" geschickt haben und auf das wir den horizontalen Schutzkorridor
von 20m nachgezeichnet haben (Abb. 4b), liegt die Richtfunkverbindung ca. 20 m
versetzt Richtung Nord-Osten. Das kann man erkennen, da diese Trasse nur die
norddstliche Kante des Gebaudes "Am Rodelberg 13" tangiert.

Nach unseren eigenen Recherchen und einer genauen Verortung der
Richtfunktrasse auf unserer Stadtgrundkarte gehen wir nun davon aus, dass in
Abbildung 3 die genauere Richtfunkverbindung abgebildet ist, als in Ihrem uns
damals mitgeschickten Luftbild (Abb.4a).

Zur geplanten Wohnbebauung auf dem Rodelberg liegt demnach ein fast 40 m
horizontaler Schutzabstand zwischen Mittellinie der Trasse und der geplanten
sudlichen Wohngebaude.

Somit durften die Belange der Telefénica von unserem Bebauungsplanverfahren "O
65" nicht mehr betroffen sein.

Falls Sie andere Koordinaten bzw. andere Standorte der Richtfunkantennen als
unsere o. g. ermittelt haben und wir uns irren sollten, bitten wir Sie uns die exakten



Koordinaten der Richtfunkstandorte/Sendemasten nur als UTM-Koordinaten, Zone
32 N zuzusenden.
Wir bitten um eine kurze Stellungnahme Ihrerseits bis zum 27.04.2018.

Zum Schluss erlauben wir uns die Bemerkung, dass wir durch unser Engagement
nun zu den Informationen gelangt sind, deren Benennung wir eigentlich von Ihnen
als Trager oOffentlicher Belange erwarten durfen. Das ist sicherlich nicht im Sinne der
"Bringschuld", die der Gesetzgeber im Baugesetzbuch gemeint hat.

Mit freundlichen Grif3en
Im Auftrag

Annika Sigges

% Landeshauptstadt
Mainz

Landeshauptstadt Mainz

Stadtplanungsamt

Annika Sigges, Dipl.-Ing.

Sachgebiet Altstadt, Oberstadt, Neustadt, Stadtsanierung
Postfach 38 20

55028 Mainz

Zitadelle, Bau A

Tel0 6131 -123049

Fax 061 31 -1226 71

http://www.mainz.de

Von: 02-MW-BIMSCHG <02-MW-BIMSCHG @telefonica.com>

An: "Annika.Sigges@stadt.mainz.de" <Annika.Sigges@stadt.mainz.de>
Datum: 06.04.2018 17:01

Betreff: AW: Antwort: Stellungnahme Richtfunkverbindungen: Neues Wohnen
Rodelberg (O 65)-Mainz

Sehr geehrte Frau Sigges,
danke fiur die Gbermittelten Daten.

Bei erneuter Berechnung haben sich leider keine neuen Erkenntnisse ergeben .



- Stellungnahme S 00590947, Stadt Mainz, 61 26 - Ob 65,
o vy Bebauungsplan-Entwurf "Neues Wohnen Rodelberg (O 65)"

s Koordinationsanfrage Vodafone Kabel Deutschland 30.01.2018 16:42

annika.sigges

Vodafone Kabel Deutschland GmbH
Zurmaiener Str. 175 * 54292 Trier

Stadtverwaltung Mainz - Amt 61 - Annika Sigges
Zitadelle - Bau A
55131 Mainz

Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S00590947

E-Mail: TDRF-SW-Trier.de@vodafone.com

Datum: 30.01.2018

Stadt Mainz, 61 26 - Ob 65, Bebauungsplan-Entwurf "Neues Wohnen Rodelberg (O
65)"

Sehr geehrte Damen und Herren,
wir bedanken uns fur Ihr Schreiben vom 10.01.2018.

Eine Ausbauentscheidung trifft Vodafone nach internen Wirtschaftlichkeitskriterien .
Dazu erfolgt eine Bewertung entsprechend lhrer Anfrage zu einem Neubaugebiet.
Bei Interesse setzen Sie sich bitte mit dem Team Neubaugebiete in Verbindung :

Vodafone Kabel Deutschland GmbH
Neubaugebiete KMU

Sudwestpark 15

90449 Nurnberg

Neubaugebiete.de@vodafone.com
Bitte legen Sie einen ErschlieBungsplan des Gebietes Ihrer Kostenanfrage bei.
Weiterfuhrende Dokumente:

e Wichtiger Hinweis

e Kabelschutzanweisungen
® Zeichenerklaerung

Freundliche Grufe
Vodafone Kabel Deutschland GmbH

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gultig.



Informationen zu unseren Produkten und Services fuer Privatkunden finden Sie
unter www.vodafone.de, fuer Geschaeftskunden der Immobilienwirtschaft und
Mehrfamilienhauseigentuemer unter
www.kabeldeutschland.de/wohnungsunternehmen.

Die gesetzlichen Pflichtangaben finden Sie unter www.vodafone.de/pflichtangaben




Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz
Landesdenkmalpflege
Edhaler Hof | Schillerstrale 44 | 55116 Mainz

Stadtverwaltung Mainz
Amt 61

Postfach 3820 .

55028 Mainz

RheinandDfalz

GENERALDIREKTION
KULTURELLES ERBE

LANDESDENKMAL-
PFLEGE

Geschiftsstelle
Praktische Denkmalpflege

Erthaler Hof
SchillerstralRe 44
55116 Mainz

Telefon 06131 2016-0
landesdenkmalpflege

@gdke.rlp.de
www.gdke.rlp.de

Telefon / Fax
06131 2016-223
06131 2016-111

lhr Schreiben vom  Ansprechpartner/-in / E-Mail
10.01.2018 Daniel Kempton
geschaeftsstelle-
praktischedenkmalpflege@gdke.rlp.de

Mein Aktenzeichen
Kem
11-M

15.03.2018

Fachbehdrdliche Stellungnahme, Mainz, Bebauungsplan ,,Neues Wohnen Rodelberg (O 65)
Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange It. § 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

soweit aus den vorgelegten Unterlagen erkennbér, sind denkmalpflegerische Belange insofern betrof-
fen, als sich Bestandteile der Baulichen Gesamtanlage (§ 5 Abs. 2 DSchG) ,Festungsanlagen” direkt im

Planungsgebiet befinden.

Die Festungsanlagen sind Bestandteil der Denkmalliste (www.gdke-rlp.de / Kulturdenkmaler RLP) und
genieRen infolgedessen Erhaltungs- und Umgebungsschutz It. §§ 2 Abs. 1 Satz 1 und. 4 Abs. 1 Satz 4
DSchG. Umgebungsschutz kann sich u.a. auf angrenzende Bebauungen, Sichtachsen und stadtebauli-

che Zuéammenhénge beziehen.

Ein Kulturdenkmal darf nur mit denkmalrechtlicher Genehmigung in seinem Bestand verandert (§ 13
Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 DSchG) oder in seinem Erscheinungsbild beeintrachtigt werden (§ 13 Abs. 1 Satz 1
Nr. 3 DSchG). ‘

Lt. § 13 Abs. 1 Satz 3 DSchG darf eine bauliche Anlage in der Umgebung eines Kulturdenkmals nur mit

denkmalrechtlicher Genehmigung errichtet, verandert oder beseitigt werden.

Eine genaue Prufung im Einzelfall ist bei dem jetzigen Planungs- und Verfahrensstand noch nicht még-

lich. Deshalb gehen wir davon aus, im weiteren Verfahrensablauf beteiligt zu werden.

X

Kernarbeitszeiten Verkehrsanbindung Parkmdoglichkeiten LANDESDENKMALPFLEGE
09.00-12.00 Uhr Ab Hbf. Mainz Buslinie 61/62 oder  Parkhaus Proviantmagazin, (Qg‘) :
14.00-15.30 Uhr StralRenbahn Linie 51/52 jeweils offentliche Parkplatze N4

Fr.: 09.00-13.00 Uhr  Hst. Muinsterplatz oder Schillerplatz ~ Schillerstr.




Diese Stellungnahme betrifft nur die Belange der Direktion Landesdenkmalpflege. Eine Stellungnahme

der Direktion Landesarchéologie ist gesondert einzuholen.

Mit freundlichen Grt3en

Im Auftrag

Daniel Kempton

212




	3-051.sig_mit Unterschrift
	1-20 STN_§4 Abs.1
	1 STN_Frauenbüro
	2 STN_DEZ4 Amt 50,40,51
	3 STN_60
	4 STN_61.1
	5 STN_67
	6 STN_Müll1
	6 STN_Müll2
	7 STN_bund 1
	7 STN_Bund 2
	8 STN_BundesnetzaB
	9 STN_DBnetzAG
	10 STN_Telekom
	10 STN_TelekomAnhang
	11 STN_FBG
	12 STN_KraftwerkeMz
	13 STN_Landamt Geo
	14 STN_LBM
	15 STN_Ortsbeirat 1
	15 STN_Ortsbeirat 2
	16 STN_SGD
	17 STN_MainzerNetze1@
	17 STN_MainzerNetze2
	17 STN_MainzerNetze3
	18 STN_Telefonica
	18 STN_Telefonica2
	19 STN_VodafoneKabel
	20 STN_GDKEdenkmal


	VerfahrenPlanungProjekt NeuesWohnenRodelbergO65: 
	Frist Eingang spätestensbis09022018 Erörterungstermin beiBedarf: 
	Name des Trägers: Mainzer Netze GmbH, Rheinallee 41, 55118 Mainz,
Technische Planung, TFM11--Koordinierung
Peter Zytur, Tel. 126714, Email: koordinierung@mainzer-netze.de 
	Check Box1: Ja
	Beabsichtigte eigene Planung: siehe Beiblatt


